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Tit.

Nach Vorschrift der Gesellschaftsstatuten beehren wir uns, Ihnen über unsere Geschäftsführung im Jahre 1885

Bericht zu erstatten.

Die Schlussnahmen, welche Sie in Ihren Generalversammlungen vom 26. Juni und 14. September gefasst

haben, theilen wir nach ihrem Wortlaut im Anhang mit.

1. Bestand der Direktion, des Verwaltnngsrathes und der Revisionskommission.

Im Berichtsjahre ist keine Änderung eingetreten.

In der bevorstehenden ordentlichen Generalversammlung unterliegen die grössere Hälfte der Direktion und des

Verwaltungsrathes, der Präsident des Verwaltnngsrathes und die Revisionskommission der Erneuerungswahl (vergl.

die Rückseite des vordem Umsclilagblattes).

2. Allgemeine Übersicht der Geschäfte.

Wir erledigten in 11 Sitzungen 75 Geschäfte. Dazu kamen noch 29 Präsidialverfügungen.

Die Kontroikommission versammelte sich fünfmal, die Tarifkommission siebenmal, die Büdgetkommission

viermal.

7 Spezialkommissionen hielten im Ganzen 10 Sitzungen.

3. Organisation der Verwaltung. Besoldungen und Entschädigungen. Personelles.

a) Verwaltungsrath.

Von den vorerwähnten 7 Spezialkommissionen waren 2 schon früher gewählte, deren Thätigkeit sich ins

Berichtsjahr hinein erstreckte; 5 wurden zur Begutachtung verschiedener Angelegenheiten von grösserer Wichtigkeit

neu bestellt.

Beim Ablauf der zweijährigen Amtsdauer des Comité mixte stand die Beendigung der Liquidation der Schweiz.

Eisenbahnbank und demnach die Aufhebung des Comité nahe bevor. Wir verlängerten das Mandat der vier hier-

seitigen Mitglieder desselben bis zum Zeitpunkte seiner Auflösung.

'lit.

àok Vorschrift dsr Osssilsokultsàtutsn ksokrsn ^vir uns, IImsn üksr unssrs OssoküktskükrunA im dukrs 1885

Ooriokt xu srstuttsn.

Ois Koklussnskinsn, vvsloks Lis in Ikrsn OsnsralvsrssmmIunASn vom 2K. duni unit 14. Nsptsmksr Fsàsst

kuksn, tksilsn vir nuok ikrsm XVortluut im ^nkunZ mit.

1. Kk.8à<l àer Direktion, «tes Ver>VAltmiA8ratI»e8 mitt <Ier kvvi8Ì«ii8koimnÌ88Ìon.

Im Osriokts^ukro ist ksins tindsruuA sinAötrstsn.

In dsr ksvorstsksndsn ordsntkoksn Osnsruivsrsummlun^ untorksASN clio Arösssrs IINIIts clor Oirsktion und dss

VorvaltunAsrutkos, dsr Orüsidsnt dos VsrvultunAsrutkss und dis Ilsvisionskommission dor OrnsusrunAsvukI (vsrAk

dis küokssits dos vordsrn IImsokIuAbluttss).

2. ^DZkmeine lider8ieiit <Ier Keàîià
IVir srlsdiZtsn in 11 Lit^unZon 75 tZssokâlts. Ou^u kunisn nook 29 OrûsiàlvsrtuAunAsn.
Ois Ilontrolkommission vsrsummslts siok künkmul, dis lurilkommission siskoumul, dis OüdAstkommission

visrmg.1.

7 Lpsàlkommissionsn kisltsn im Oanscon 10 LiàunAsn.

A. DrAnnàtioii <Ier VerivitltiinZ. De8oDiunZen mul Dnt8eiuisiiA>inZen. ?er8oneile8.

a) Vei'vvaltungsi'atli.

Von dsn vorsrvükntsn 7 Lps^iulkommissionsn ^vursn 2 sokon krüksr ^svüklts, dsrsn ^Ikàti^ksit sioii ins

Osriokts^nkr kinsin srstrsokts; 5 vurdsn ê^ur OsAutuoktuuA vsrsokisdsnsr ^nAsIsZsnksitsn von Arössorsr IViàti^ksit
non ksstsllt.

IIsim Vbluuk dsr ^vsiîj'âkriAsn ^mtsdausr des Oomits mixts stund dis Ossndi^unA dsr liquidation dsr Lokwsii!.

Oissnkuknkunk und dsmnuok dis ^ukkskunA dss Oomits nuks ksvor. ^Vir vsrlünAsrtsn dus fundst dsr visr kisr»

soitiASn NitZIiôdsr dsssslkvn kis icum Zeitpunkts ssinsr VudösunA.



Gemäss § 39 der Gesellschaftsstatuten bewilligten wir Herrn Präsident Studer, die ihm übertragene Stelle

eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes der Schweiz. Kreditanstalt zu bekleiden.

b) Übrige Verwaltung.

Nach Wiederbesetzung der einige Jahre lang im Zustand eines Provisoriums gelassenen Stelle eines

Lagerhausverwalters in Romanshorn bestätigten wir unter Pestsetzung der Besoldung desselben die von der Direktion

getroffene Wahl.

Wir bewilligten ferner zwei nach § 34 Ziffer 8 der Statuten in unsere Kompetenz fallende Gehaltserhöhungen.

Hier ist wohl der passendste Ort, des Begehrens der Revisionskommission zu erwähnen, dass ihren Mitgliedern
die nämlichen Aktenstücke wie denjenigen des Verwaltungsrathes zugestellt und überdies ihrem Präsidium unsere

Beschlüsse mitgetheilt werden. Aus der Passung des bezüglichen Schreibens konnte man folgern, die Revisionskommission

wünsche die Aktenstücke gleichzeitig mit uns zu erhalten, um unter Umständen sich in pendente Geschäfte

einzumischen. Einen solchen Anspruch hätten wir zurückweisen müssen. Wir lehnten diesen Theil des Ansuchens

ab, entsprachen dagegen ohne Weiteres dem auf Mittheilung unserer Schlussnahmen gerichteten. Als die

Revisionskommission uns um Wiedererwägung anging, mit einer Begründung, der zu entnehmen war, dass ihr die Aktenstücke

lediglich zur Erleichterung des Verständnisses unserer Beschlüsse dienen sollen, beschlossen wir, jeweilen nach definitiver

Erledigung einer Angelegenheit unsern Beschluss dem Präsidenten und die zugehörigen Aktenstücke, soweit sie

vervielfältigt worden, auch jedem Mitglied der Revisionskommission mittheilen zu lassen.

4. Rechnungswesen. Ausübung der allgemeinen Konlrole.

Die am 8./14. April 1885 perfekt gewordene Verständigung mit dem Bundesrathe über die Bereinigung des

Baukonto ist in unserm vorjährigen Geschäftsberichte wie in demjenigen der Direktion einlässlich erörtert. Ebenso

wurden daselbst die Gründe auseinander gesetzt, warum wir zunächst für 1884 uns für die feste Amortisationsquote

von Pr. 1,040,000 entschieden. Durch die Abnahme der Rechnungen haben Sie unsere Anschauungen gutgeheissen.

Die Jahresrechnungen pro 1884 übermittelten wir Ihnen wiederum ohne Abgabe eines Befundes. Wir nahmen

bei Anlass der Prüfung derselben mit Befriedigung Akt von der Erklärung der Direktion, dass sie gegen die Forderung

des Bundesrates, dass die Rechnungen über die Spezialfonds die Nachweisung über die Anlage dieser Fonds

enthalten müssen, Verwahrung einlegen werde; denn in jener Forderung erblickten wir eine neue Andeutung und

Förderung der mit unsern Konzessionen in Widerspruch stehenden Tendenz, im Fall des Rückkaufes die Erneuerungsfonds

für den Bund in Anspruch zu nehmen.

Über die Rechnungen der Aargauischen Südbahn pro 1883 ergab sich ein Anstand, welcher bis heute noch

nicht erledigt werden konnte. Dagegen wurden von uns diejenigen pro 1884, sowie die Rechnungen der Bötzbergbahn

pro 1883 und 1884 abgenommen. Bei denjenigen über letzteres Jahr wurde behufs Beschleunigung des Geschäftsganges

zum ersten Male der neue Modus angewendet, dass die Kontroikommission uns jeweilen Antrag stellt, sobald sie die

Rechnungen einer Gemein schaftsbahn geprüft hat und nicht mehr zuwartet, bis die vorbereitenden Kommissionen beider

Gesellschaften sich über die Rechnungen sowohl der Bötzbergbahn als der Aargauischen Südbahn schlüssig gemacht haben.

Die zwischen der Betriebsrechnung pro 1885 und dem Voranschlag derselben, wie er schliesslich aus unsern

Berathungen hervorgegangen, sich auf den Hauptrubriken ergebenden Differenzen stellt das nachstehende Tableau

dar; wir bemerken übrigens dabei, dass das Büdget jeweilen auch den grössten Theil der Gewinn- und

Verlustrechnung umfasst.

Oemäss Z 39 àsr OessIIsobaktsstatutsn bewilligten wir Dsrrn Rrâsiàsnt Ltuàsr, à ibm übertragsne Ltelle

sines Nitglisàss àss Verwaltungsratbss àsr Lebwà. Rrsàitanstalt ^u bsklsiàsn.

b) Übi'igö Verwaltung.

Raob Wisàsrbssst^ung àsr einigs àabrs lang iiu ^ustanà sines Provisoriums gelassenen Ltells sinss Dager-

bausvsrwaltsrs in Romansborn bsstätigtsn wir unter Rsstsàung àsr Lesolàung àssselbsn àis von àsr Direktion

getrolksns Wabb

Wir bewilligtsn tsrner /vvsi naeli Z 34 Miller 8 àsr Ltatuten in unsers Rompotenx lallsuàs Osbaltserbôbungsn.

Disr ist wobl àsr passsnàsts Ort, àes Lsgsbrsns àsr Revisionskommission isu srwäbnsn, àass iiiren Nitglisàsrn
àis nämlioben ^ktenstüoks wie àen^snigsn àes Vsrwaltungsratbss üugsstsllt unà ûiisràiss ibrsm Rrâsiàium unsers

Leseblüsss mitgstbsilt weràsn. às àsr Lassung àes bsizügliobsn Lobrsibsns konnte man folgern, àis ksvisionskom-

mission wünsobs àis ^ktsnstüeks glsiob^sitig mit uns su srbaltsn, um unter Dmstânàsn sisir in penàents Oessbäkts

SÌN2UINÌ80ÌISN. Linsn solobsn Vnsprucb batten wir îiurûokweisen müssen. Wir Isbntsn àissen 4lbsil àes ^nsuebsns

ab, sntspraobsn àagegsn obvs Wsitsrss àem auf Uittbsilung unserer Loblussnabmsn gsriebtstsn. ^ls àis Revisions-

Kommission uns um Wisàersrwägung anging, mit sinsr Lsgrûnàung, àsr z^u entneiimen war, àass ibr àie Vktsnstüoko

Isàigliob sur Lrlsiobtsrung àss Vsrstânàuissss unserer Leseblüsss àisnsn sollen, bsssblosssn wir, ^ewsilsn naob àsbnitivsr

Lrlsàigung sinsr Vngslsgenbsit unsern Lssebluss àem Rrâsiàsntsn unà àis ?ugebörigsn ^.ktsnstüoks, soweit sie ver-

vislkältigt woràsn, auob ^sàsm Nitglieà àsr Revisionskommission mittlisilen ?u lassen.

4. keàìinsswesell. àsàvA â«r allKemeineu kontrole.

Ois am 8./14. Vpril 1835 psrfskt gsworàsne Verständigung mit àem Lunàesratbs über àie Lsrsinigung àss

Laukonto ist in unserm vorMbrigsn Ossebäktsbsriobts wie in demjenigen àsr Direktion sinlässlivb erörtert. Lbsnso

wurden àaselbst àis Orûnàs aussinanàsr gesetzt, warum wir ^unliebst für 1834 uns für àis teste Vmortisationsquots

von Dr. 1,949,9(19 sntsobisàsn. Ourà àis ^.bnabms àsr Rsobnungen liaksu Lis unsers Vnsobauungsn gutgsbsissen.

Ois àabresrsobnungsn pro 1884 übermittelten wir Ibnsn wisàerum olrns Wbgabe sines Lsfunàss. Wir nabmen

bei ^.nlass àsr Rrükung äsrsslbsn mit Lskrisàigung ^kt von àsr Lrklärung àsr Direktion, àass sis gegen àis Lords-

rung àss Lunàssratkss, àass àis Rssknungsn übsr àis 8ps?ialfonàs àis Raobwsisung über àis Anlage àisser Ronds

sntbaltsn müssen, Verwabrung einlegen werde; àsuu in jsnsr Loràsrung srblioktsn wir sins neue Andeutung unà

Lôràsrung àsr mit unsern Ron^ossionsn in Wiàerspruvb stelrsnàsn à^enàsn^, im Rail àss Rüekkaules àie Lrnsusrungs-
konàs für àsn Lunà in Vnspruob iiu nsbmsn.

Ober àis Rsobnungen àsr Vargauisoben 8ûàbabn pro 1883 ergab sielr ein Vnstanà, wslebsr bis beute noob

niobt erledigt wsràsn konnte. Vagegsn wurden von uns diejenigen pro 1884, sowie àis Rsobnungen àsr Lôàbsrgbabn

pro 1883 unà 1834 abgenommen. Lei denjenigen übsr làtsrss .labr wuràs bsbuts Lesoblsunigung àss Ossobäktsganges

?um srstsn Aals àsr neue Âloàus angswsnàet, àass àis Rontrolkommission uns ^sweilsn àntrag stellt, sobalà sis àie

Rsolmungsn sinsr Osmsinsebaktsbabn geprüft bat unà nivbt mebr 2uwartst, bis àis vorbsreitenàen Rommissionsn bsiàer

Ossellsobatrsu sieb übsr àis kseknungen sowobl àsr Löt^bsrgbabn aïs àsr L.argauisobeu Lûàbabn seblüssig gsmaobt babsn.

Ois ^wisebsn àsr Lstrisbsrsobnung pro 1885 unà àem Voranssblng àsrsslbsn, wis er seblisssliob aus unsern

ösratbungsu bsrvvrgsgangsn, sieb gut àsn Dauptrubriksn srgsbsnàsn Diklsrsn^sn stellt àas naobstsbenàs Rableau

àar; wir bemerken übrigens àabsi, àass àas Lûàgst ^jswsilsn auob àsn grössten à^beil àsr Oswinu- unà Verlust-

reobnung umtasst.



_ 3 —

Die Rechnung ergibt + als der Voranschlag
in Aussicht nahm :

P/0

Fr. Fr. Fr. d.Büdget-
Einnahmen. satzes

f. Ertrag des Personentransportes - 324,515 5.95

II. Ertrag des Gepäck-, Thier- und Gütertransportes + 233,036 3.09

- 91,479 O.TO

III. Verschiedene Einnahmen + 282,460 27.16

+ 190,981 1.36

Ausgaben.

I. Allgemeine Verwaltung:
A. Personal - 21,680 5.32

B. Sonstige Ausgaben + 21,658 43.99

22 O.oo
II. Unterhalt und Aufsicht der Bahn:

A. Personal - 15,944 1.97

B. Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:

a) Unterhalt der Bahnanlagen - 37,180 6.72

b) Erneuerung des Oberbaues - 101,510 13.46

C. Sonstige Ausgaben 8,661 17.32

- 163,295 7 51III. Expeditionsdienst:

A. Personal - 31,360 1.18

B. Sonstige Ausgaben - 15,733 5.05

- 47,093 1.58
IV. Fahrdienst:

A. Personal + 1,423 0.18

B. Materialverbrauch der Lokomotiven und Wagen - 14,006 1.64

C. Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials:

a) Unterhalt + 49,270 6.26

bj Erneuerung + 5,407 1.69

D. Sonstige Ausgaben 593 4.30

+ 41,501 1-49
V. Verschiedene Ausgaben:

A. Pacht- und Miethzinse (Passivzinse) + 260,649 33.57

B. Verlust an Hülfsgeschäften —
' '

C. Sonstige Ausgaben + 54,022 31.98

+ 314,671 33.29

Total der Ausgaben + 145,762 1-56

Hievon ab: Entschädigungen für die Besorgung des Betriebsdienstes

auf andern Linien - 23.695 1.15

Netto-Ausgaben + 169,457 2.33

Ueberschuss der Betriebseinnahmen + 21,524 0.32

— 3 —

Ois Usolinuug ergibt d- ois dor Voruusoblug
in ^ussiàt usdiiu:

»'r. 4r. I>4.

sàos

î. Ididrog dos ?ersonoutra.usi>ortos - 321,515 5.9.,

11. lirtrog dos dvxâoio-, 'Ibivr- und dütsitrousportos 4- 233,036 3.09

- 91,479 0.70

III. Vorsobiodous lüiuusbuisu d- 282,460 27.ls
d- 190,981 1.96

I4usgo6sil.

I. ^dlgoiuoiuo Vorvultung:
Vorsous.1 - 21,680 5.92

L. Loustigs ^.usgobsu 1- 21,658 43.9»

22 0.oo
II. Ilutsrbklt und àksiobt dor Ladn:

^.. korsouoi - 15,914 1.97

L. Ilutsrbalt und ürususruug dor Luiiuonisgeu:

a) Hutsrboit der Lobusulugou - 37,180 6.72

IZruouoruug dss Obsrbuuos - 101,510 13.46

(î. Loustigs ^.usgobou 8,661 17.92

- 163,295 7 stIII. Dxxsditiousdioust:

L.. ?orsoual - 31,360 1.18

L. Loustigs ^usgubsu - 15,733 5.0S

- 47,093 1.SS
IV. lìbrdisnst:

^.. ?srsouoi 4 1,423 0.18

IZ. àtoriolvorbrouoli der I,okoiuotivou uud IVogou - 14,006 1.64

L. Ilutorliolt uud Urusuoruug dos Holliuàriuls:
»> Hutorbait d- 49,270 6.20

b) Lrususruug 4 5,407 1.6»

O. Loustigs àsgobou 593 4.90

d 41,501 1.19
V. Vorsàisdsno àsgsbsu:

à. ?oât- und Nistli^iuso (?s.ssivxinss) -b 260,649 33.s?

11. Verlust ou Hülksgosobüktsu —

O. Loustigs àsgsbsu d- 54,022 31.08

d- 314,671 33.29

lotsl dor àsgobou 4 145,762 1.56

Hiovou ob: üutsobüdiguugsu kür dis Lssorguug dos Lotrisbs-

disnstss auk oudsru Iduisu - 23,695 1.IS

Ustto-^usgsbsu -1 169,457 2.SS

Iloborsoluiss dsr Lvtriobsoiuuokiuou t- 21,524 0.92
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Die schon früh sich aufdrängende Wahrnehmung, dass wir im Budget pro 1885 die Einnahmen aus dem

Personentransport namhaft übersehätzt hatten, lieferte ein wirksames Argument für den Antrag, welchen die Direktion,

veranlasst durch einen noch weiter gehenden Beschluss einer Nachbarbahn, gegen Ende des Jahres einbrachte:

zunächst für 1886 von einer besondern Aufstellung eines Budget der Transporteinnahmen Umgang zu nehmen und

dafür das Ergebniss der letzten zwei Jahre ins Budget einzustellen. Es ist in der That einleuchtend, dass diese

Einnahmen mit Zuverlässigkeit nicht veranschlagt werden können, weil sie durch mancherlei Faktoren bedingt werden,

welche sieh nicht voraussehen lassen: Witterungsverhältnisse, Ausfall der Ernten, Eintreten oder Ausbleiben von

Epidemien, neue Tarife etc. Wir konnten aber doch nicht auf die Anregung eintreten, weil der Sinn der Statuten

uns ein vollständiges Budget zu erheischen scheint und wir zudem für zweckmässig halten, wenn die Verwaltung
sich über die Aussichten einer bevorstehenden Jahrescampagne nach Möglichkeit Rechenschaft geben muss. Immerhin

ergab sich aus der Diskussion, dass wir die Direktion gern von weitläufigen und mühsamen Berechnungen über

unsichere Verhältnisse dispensiren und ein mehr summarisch begründetes Budget nicht zurückweisen werden.

Das von der Direktion vorgelegte Baubudget pro 1885 umfasste Arbeiten im Kostenbetrage von 945,650 Fr.,

wovon jedoch nur 430,550 Fr. dem Baukonto der Nordostbahn, die übrigen Posten aber demjenigen der Betheiligungs-

linien, der Baureserve der Nationalbahn und zu einem grossen Theile der Betriebsrechnung resp. dem Erneuerungsfond

zur Last fielen.

Bei Berathung dieses Baubudget kamen wir in den Fall, der Direktion für einige im Vorjahre gemachte

Ausgaben (im Betrage von 32,431 Fr.), welche nicht budgetirt gewesen waren, Déchargé zu ertheilen. Wir stellten

bei diesem Anlasse den Grundsatz auf, dass die Direktion für alle Bauausgaben, welche sie über den Voranschlag

hinaus machen zu sollen glaubt, um Nachtragskredite einzukommen habe, dass sie indessen, um nicht für jedes

kleine Objekt an den Verwaltungsrath gelangen zu müssen, ins Budget jedes Jahres eine Summe von 25,000 Fr.

für Unvorhergesehenes einstellen möge.

Ein solcher Nachtragskredit für Bauarbeiten, welche nach Abzug verschiedener Abschreibungen auf 117,040 Fr.

veranschlagt waren, wurde denn auch im Rechnungsjahre verlangt und ertheilt.

5. Verwendung des Reinertrages.

Der Antrag, welchen wir Ihnen betreffend Verwendung des auf Fr. 864,522. 64 sich belaufenden Reinertrages

von 1884 einbrachten und welchen Sie in Ihrer Generalversammlung ohne Diskussion annahmen (vide Anhang), ist

in unserem letzten Geschäftsberichte enthalten.

Ebenso ist bereits in dem vorjährigen Berichte der Direktion (Seite 27) erwähnt, dass wir ihrer Anschauung
betreffend den Wortlaut der Gutschrift der rückständigen Dividenden („noch nicht bezahlte Dividenden pro 1880/83

auf das Prioritätsaktienkapital", statt der vom zürcherischen Obergerichte vorgeschlagenen Fassung : „Reserve behufs

Auszahlung früherer Dividenden an die Prioritätsaktionäre") beigetreten sind.

Dass und warum trotz des betreffend die Dividende pro 1884 für die Nordostbahn günstigen Entscheides des

zürcherischen Obergerichtes und des schweizerischen Bundesgerichtes dieselbe vorläufig nicht ausgezahlt werden

kann, belieben Sie dem Berichte der Direktion (Seite 5) zu entnehmen.

Ueber die Verwendung des Reinertrages von 1885 werden wir Ihnen mit besonderer Vorlage Antrag stellen.

— 4 —

Ois sobon kriib siob aukdrängende Vabrnebmung, dass wir im Budget pro 1385 dis Dinnabmsn aus dem

Dersonsntransport nambakt ûbsrsobàt batten, liekerts s!u wirksames Argument kür den Antrag, weloben die Direktion,

veranlasst durob einen nook weiter gebenden Lssobluss einer Raobbarbabn, gegen Dndo des dabres einbraobte: ?u-

näobst kür 1836 von einer besondern Vukstellung sines Budget der Bransportsinnabmen Dmgang z:u nsbmsn und

dakür das Drgsbniss der letzten ^wsi dsbre ins Budget einzustellen. Ds ist in der Ibat einleuobtsnd, dass diese

Dinnabmsn mit Zuverlässigkeit niobt vsransoblagt werden können, weil sie durob manoberlei Dsktoren bedingt werden,

wslobe siob niobt voraussetzen lassen: V^ittorungsvorkältmsse, Vuskall der Drnten, Dintreten oder Ausbleiben von

Dpidemien, neue lkarike eto. IVir konnten aber dook niobt auk die Anregung eintreten, weil der Kinn der Statuten

uns ein vollständiges Budget ?u srbeisobsn sobeint und wir 2udsm kür ^wsokmässig kalten, wenn die Verwaltung
siob über die Lussiobtsn einer bsvorstsbendsn dabrosoampagne naob Nögliobksit Reobensobakt geben muss. Immerkin

ergab siob aus der Diskussion, dass wir die Direktion gern von weitläuögen und inüksamsn Dorsobnungen über

unsiobers Verbältnisse dispensirsn und ein msbr suinmarisob begründetes Dudget niobt ^urüokweissn worden.

Das von der Direktion vorgelegte Laubudgst pro 1885 umkassts Arbeiten im Dostsnbstrage von 945,656 Dr.,

wovon jsdoob nur 436,556 Dr. dem Daukonto der Rordostbabn, die übrigen Dosten aber demjenigen der Lstbeiligungs-

linien, der Daursservs der Nationalbakn und ilu einem grossen ilbeils der Letriebsreobnung resp, dem Drneuerungs-

kond /ur Bast kielen.

Dei Deratbung dieses Daubudgst kamen wir in den Dali, der Direktion kür einige im Vorjabrs gsmaobte

Vusgaben (im Detrage von 32,431 Dr.), wslobe niobt budgetirt gewesen waren, Dsobargs î!u ertboilsn. VVir stellten

bei diesem ànlasss den Orundsà auk, dass die Direktion kür alle Dauausgaben, wslobe sie über den Voransoblag

binaus maobsn 2u sollen glaubt, um Raobtragskredito einzukommen babs, dass sie indessen, um niobt kür jedes

kleine Objekt an den Verwaltungsratb gelangen 211 müssen, ins Budget jedes ,labres eine Kumme von 25,666 Dr.

kür Ilnvorbergssebenes einstellen möge.

Din soloksr Usobtragskrsdit kür Bauarbeiter!, wslobe naob ^.biiug versobiedener Vbsobreibungen auk 117,646 Dr.

veransoblagt waren, wurde denn auob im keobnungsjabre verlangt und ertbeilt.

5. VvrvkkiàiiK äs« keineitiAZes.

Der àtrag, wsloben wir lbnen bstrekksnd Verwendung des auk Dr. 864,522. 64 siob belaukendon Bsinsrtrages

von 1834 sinbraobtsn und wsloben Lie in Ikrer Oeneralversammlung obno Diskussion annabmsn (vide àbang), ist

in unserem letzten Ossobäktsberiobte sntbaltsn.

Ddenso ist bereits in dem vorjäbrigsn Beriobts der Direktion (Leite 27) erwäbnt, dass wir ibror Vnsokauung
betrskkend den IVortlaut der Outsobrikt der rüokständigsn Dividenden („noob niobt bssablto Dividenden pro 1886/83

auk das Drioritätsaktisnkapital", statt der vom sürobsrisobsn Obergsriobts vorgesoblagsnen Dassung: ^Reserve bebuks

Vus^ablung krübsrsr Dividenden an die Drioritätsaktionäre") bsigetrstsn sind.

Dass und warum trà des bstrekksnd die Dividende pro 1884 kür die blordostbakn günstigen Dntsobeides des

?ürobsrisobsn Obergeriobtes und des sobwsi^erisoben Bundesgsriobtes dieselbe vorläuüg niobt ausgs^aklt werden

kann, belieben Lie dem Beriobts der Direktion (Leite 5) 2U entnebmen.

lieber die Verwendung des Reinertrages von 1885 werden wir lbnen mit besonderer Vorlage Vntrag stellen.
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6. Finanzwesen.

Nachdem wir, wie Ihnen schon letztes Jahr mitgetheilt wurde, im März die Direktion ermächtigt hatten, das

am 16. April 1873 kontrahirte 4*/2 °/o Anleihen von 6 Mill. Franken auf den 15. Oktober zu kündigen, beschlossen

wir schon im Mai wieder, die günstigen Konjunkturen des Geldmarktes zur Ablösung weiterer 4!/2 °/o Schulden zu

benutzen, nämlich die beiden Anleihen von 5 und 3 Millionen Franken, d. d. 3. November 1863 und 26. September 1865

auf den 30. November zu kündigen. Behufs Rückzahlung resp. Konversion der drei gekündigten Anleiben und

Sicherung weiterer Fonds (besonders für die an die Gesellschaft Sulgen-Gossau zu leistenden Zahlungen) wurde vom

Hypothekaranleihen von 160 Millionen Franken eine neue (IV.) Emission von 15 Millionen Franken veranstaltet, bestehend

aus 4 % Zins tragenden, erstmals mit 1. Februar 1897 in die Verloosung laut allgemeinem Amortisationsplan

eintretenden, bis dann also fest stehen bleibenden Obligationen.

Von einer ihr von uns ertheilten Vollmacht Gebrauch machend, verband die Direktion mit der Konversion

eine Subscription auf den durch erstere nicht in Anspruch genommenen Rest des neuen Anleihens und stellte, etwas

über der ihr gesetzten untern Limite bleibend, den Konversions- und Subscriptionskurs auf 99 °/o fest.

Betreffend den erfreulichen Erfolg der Operation erlauben wir uns, auf den Geschäftsbericht der Direktion

(Seite 12) zu verweisen.

7. Tarifwesen.

Ueber die Stellung, welche die Nordostbahn zu dem das Gütertarifwesen betreffenden Bundesbeschluss vom

19. Dezember 1884 einzunehmen sich veranlasst sah, ist von der Direktion und uns schon im Vorjahr
berichtet worden.

Betreffend eines der in jenem Bundesbeschlusse aufgestellten Postulate: die Erweiterung der zweiten

Stückgutklasse, sind die Verhandlungen im Berichtsjahre fortgeführt worden und haben zu einem vorläufigen Abschlüsse

geführt, in dem Sinne, dass für eine Mehrzahl landwirthschaftlicher Produkte (s. Bericht der Direktion Seite 3)

mittelst Erstellung eines schweizerischen Ausnahmetarifs bei Aufgabe als Stückgut die jeweiligen Taxen der zweiten-

Stückgutklasse gewährt werden. Die so begünstigten Artikel sind lauter solche, deren Deklassifikation das

Eisenbahndepartement schon früher verlangt hatte; bezüglich anderer, welche in den Verhandlungen der Bundesversammlung

zur Berücksichtigung empfohlen worden sind, wurde vom Departement eingeräumt, dass vorerst eingehende

Untersuchungen über die Tragweite der gewünschten Massnahme anzustellen seien.

Zu der bezeichneten Deklassifikation landwirthschaftlicher Produkte konnten sich die Reformtarifbahnen nur

verstehen, wenn die Bundesbehörde Hand bot zur Gewinnung neuer Einnahmen, durch welche der aus jenen resul-

tirende nicht unbedeutende Ausfall einigermassen kompensirt würde. Es geschah das, indem gestattet wurde, im

Gepäck- und Viehverkehr von jeder Sendung eine Einschreibgebühr von 10 Cts. zu beziehen und im Gepäckverkehr

das Gewicht von 10 zu 10 (statt 5 zu 5) Kilogramm aufzurunden, sowie die Taxe für ein Minimalgewicht von 20

(statt 5) Kilogramm zu berechnen.

Der Bundesrath machte hinwieder diese Konzession davon abhängig, dass die Bahnverwaltungen eine

vorläufig bedingt vereinbarte Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Retourbillete wirklich in Kraft setzen.

Wie wir schon im letzten Berichte erwähnten, war der Anstoss zu einer solchen Erleichterung der Benutzung
der Retourbillete durch eine in unserem Schoosse gestellte Motion gegeben worden. Die Anregung wurde von den

übrigen Verwaltungen gut aufgenommen und rasch in einem dem Publikum grosse Vortheile bietenden Sinne erledigt.
Die Gültigkeitsdauer der Retourbillete wurde nämlich für Distanzen von 1—100 Kilometern auf 2 Tage, für

101—200 Kilometer auf 3 Tage, für 201—300 Kilometer auf 4 Tage und endlich für Distanzen von 301 und mehr
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6. ?>NîìN?iN686N.

Raobdem wir, wiö lime» sebon Ist/tos dabr mitgetbeilt wurde, im Närc die Direktion ermäolitigt lmtten, du«

am 16. t^pril 1873 kontrabirto 4^/s 6/u àlsilisn von 6 Nill. Kranken auk den 15. Oktober zu kündigen, beseblosson

wir sebon im Nai wieder, die günstigen Konjunkturen des Oeldmarktes cur Ablösung weiterer 4^/s v/g Loliuldon cu

benutzen, nämlieb die beiden ^nleiben von 5 und 3 NillionenKrankon, d. d. 3. Kovember 1863 und 26. Leptember 1865

auk äsn 36. Kovsmbor cu kündigen. Rsbuks küokcablung resp. Konversion der drei gekündigten ^nleibon und

Lioberung weiterer Konds (besonders lür die an die Oesellsebakt Lulgen-Oossau cu leistenden Gablungen) wurde vom

il^potbskaranloibsn von 166 Nillionen Kranken eins none (IV.) Emission von 15 Nillionen Kranken veranstaltet, bestellend

uns 4 v/g ?iins tragenden, erstmals mit 1. Kebruar 1397 in die Vorloosung laut allgemeinem ^.mortisationsplan

eintretenden, bis dann also lost stoben bleibenden Obligationen.

Von einer ibr von uns ortbeilten Vollmaobt Oobraueb maobend, vorband die Direktion mit der Konversion

eine Lubseription aut' den durob erstere uiebt in Vnspruvb genommenen Rest dos neuen àloibens und stellte, etwas

über der ibr gesetzten untern Inmito bleibend, den Konversion«- und Lubsoriptionskurs ant 99 v/g kost.

lZetrekkend den orkreuliebon Krkolg der Operation erlauben wir uns, auk den Oosobäktsboriobt der Direktion

(Leite 12) cu verweisen.

7. ^ü1'il'lVV86II.

Debsr die Ltollung, wslebo die Rordostbabn cu dem das Oütsrtarikwoson betrekkonden Rundosbesebluss vom

19. December 1834 sincunebmon sieb veranlasst sab, ist von der Direktion und uns sebon im Vorjabr
beriebtet worden.

Lotrokkend eines der in jenem Rundosbeseblusse aukgestellten Rostulats: die Erweiterung der Zweiten Ltüek-

gutklasse, sind die Vorbandlungen im Roriobtsjabro kortgskübrt worden und babon cu einem vorläutigon tkbsoblusso

gskübrt, in dem Lions, dass kür eine Nebrcabl landwirtbsebaktliober Rrodukts (s. I,erlebt der Direktion Leite 3)

mittelst Krstollung eines sobwsicorisoben Vusnalimotariks bei àkgabo als Ltüokgut die jeweiligen d'axen der Zweitem

Ltüekgutklasss gewäbrt worden. Die so begünstigten Vrtikol sind lauter solobo, deren Deklassiökation das Kisenbabn-

département sebon krübsr verlangt batte; bscügliob anderer, welobo in den Verbandlungen der Lundosvorsammlung

zur Rorüoksiebtigung ompkoblen worden sind, wurde vom Departement eingeräumt, dass vorerst eingebende Unter-

suebungen über die liragweits der gswllnsobten Nassnabmo anzustellen seien.

^u der becoiolineton DsklassiLkation landwirtbsobaktliebsr Rrodukts konnten sieb die Rokormtarikbabnsn nur

versteben, wenn die Rundesbsbörde Rand bot zur Oowinnung neuer Kinnabmen, durob wslebo der aus jenen rosul-

tirsnde niobt unbedeutende ^uskall einigermassen kompsnsirt würde. Ks gesobab das, indem gestattet wurde, im

Oopäok- und Visbverkebr von jeder Lendung eins Kinsobrsibgebübr von 16 Ots. cu belieben und im Oepäokverköbr

das Oewiobt von 16 cu 16 (statt 5 zu 5) Kilogramm aufzurunden, sowie die Raxo kür sin Ninimalgowiobt von 26

(statt 5) Kilogramm cu bsrsobnen.

Der Rundosratb waebte binwiedor diese Koncession davon abbängig, dass die Dabnverwaltungen eine vor-

läutig bedingt vereinbarte Verlängerung der Oültigkeitsdausr der Retourbillste wirkliob in Krakt setzen.

Vie wir sebon im letzten Lsriebte erwäbnten, war der Anstoss cu einer solobsn Krlsiobtorung der Renutcung

der Retourbillets dureb eins in unserem Loboosso gestellte Notion gegeben worden. Die Anregung wurde von den

übrigen Verwaltungen gut aufgenommen und raseb in einem dem Rublikum grosse Vortboilo bietenden Linno erledigt.
Die Oültigkeitsdausr der Retourbillet« wurde nämliob kür Distance» von 1—166 Kilometern auk 2 liage, kür

161—266 Kilometer auk 3 liage, kür 261—366 Kilometer auk 4 I'ags und endliob kür Distanzen von 361 und inebr
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Kilometern auf 5 Tage normirt. Hin- und Rückfahrtsbillete, welche am Tage vor Sonn- und Pesttagen gelöst

werden, haben in allen Fällen auch am nächstfolgenden Werktage Gültigkeit; dies gilt auch dann, wenn ein

Sonntag und ein Festtag unmittelbar auf einander folgen. Als Festtage gelten : Neujahrstag, Charfreitag, Auffahrtstag
und Christtag.

Die Vereinbarung betreffend die Gültigkeitsdauer der Retourbillete war von der Direktion von sich aus

abgeschlossen worden. Wir fanden, dass Tarifmassnahmen, welche immerhin so wichtig und nicht dringlicher als die

fragliche seien, in die Kompetenz des Verwaltungsrathes gehören, und wahrten uns letztere für künftige Fälle durch

einen Vormerk am Protokoll.

Die der Direktion ertheilte Vollmacht zur Veranstaltung einer verschiedene Änderungen theils formaler, theils

materieller Natur enthaltenden Neuauflage der Tarifvorschriften hat schon einen Gegenstand der letztjährigen Berichte

gebildet.

Die von der Gotthardbahn adoptirten Grundtaxen im Güterverkehr, in Kombination mit den normalen Taxen

der Nordost- und Centraibahn, überschritten bei Weitem das Mass der für andere grosse internationale Verkehre,

speziell für die Brennerroute in Anwendung gebrachten Taxnormen und hätten daher zur Folge gehabt, dass der

Brenner weit in ein Gebiet hinübergegriffen hätte, welches nach den Distanzen zur Gotthardzone gehört. Schon mit

Eröffnung der Gotthardbahn mussten daher für den deutsch-italienischen Güterverkehr von den schweizerischen Bahnen

ermässigte Taxen zugestanden werden.

Die Arlbergbahn brachte durch Distanzkürzungen und sehr niedrige Tarife weitere Taxunterbietungen und

nöthigte zu neuer Reduktion der Sätze. Die Vollmachten, die wir diesfalls der Direktion ertheilten, zielten, in grossen

Zügen gezeichnet, darauf ah, dass, was die allgemeinen Gütertarife betrifft, im deutsch-italienischen Verkehr für die

ganze schweizerische Transitstrecke (Gotthardbahn, Nordostbahn, Centraibahn) die Streckentaxen der preussischen

Bahnen, im schweizerisch-italienischen Verkehr, inbegriffen die nordschweizerischen Grenzstationen, von der Nordost-

und Centraibahn ihre normalen Taxen, von der Gotthardbahn aber die preussischen Streckentaxen eingestellt werden

sollen, — und dass hinsichtlich der für einzelne Artikel sich als nöthig erweisenden Ausnahmetarife für die der

Nordost- und Centraibahn zugemutheten Taxkürzungen gewisse Kompensationen gewährt, sowie gewisse, gegen
schädliche Rückwirkungen schützende Schranken innegehalten werden müssen.

Wenn auf der einen Seite von diesen Ermässigungen ein Einnahmenausfall aus Transporten, welche der

Nordostbahn unter allen Umständen zufallen würden, zu gewärtigen ist, so besteht auf der andern Seite ebenso

begründete Aussicht, dass in Folge derselben manche sonst die Konkurrenzrouten benutzenden Verkehre auf ihre

Linien geleitet werden. Auch hielten wir die aufgestellten Tarifgrundsätze für geeignet, die Klagen verstummen

zu machen, welche über unbillige Begünstigung des deutschen Verkehrs gegenüber dem schweizerischen laut

geworden waren.

Die Benutzung des Lagerhauses Zürich erleichterten wir durch namhafte Herabsetzung der Gebühr für

Versicherung gegen Feuersgefahr und durch eine für die Kunden vortheilhaftere Art der Berechnung derselben (Minimum
des Werthes jedes Ausgangs 100 statt wie bisher 1000 Fr.).

8. Bauwesen.

Nachdem am 25. September 1883 von der neu aufgeführten Seeausfüllung für die definitive Stationsanlage

in Horgen ein beträchtlicher Theil versunken war, wurden umfangreiche Erhebungen über die Formation des

Baugrundes veranstaltet. Die Studien über die durch die veränderte Situation bedingte Modifikation des früheren Planes

— k —

Xilomstsrn auk 5 Oa^s normirt. Hin- unà Oüolrkabrtsbillsts, wslobs am ?a^s vor 8onn- unà OssttaZsn zzslöst

wsràsn, kabsn in allsn Mllsn aueb am nâslistkolAsnàsn >VsrlàAS OûltiZOsit; àiss Zilt auob àann, wsnn vin

8onntaZ unà sin OssttaZ unmittelbar auk sinanâsr kolZen. ^.Is Oostta^s gsltsn: Nsu)abrstaA, LikartrsitaZ, ^ukkabrtsta^

unà ObristtsZ.

Ois VsrsinbarunA botrskksnà àis OûltiAbsitsàauor àsr Itstourbillots war von äor Oiràtion von sià sus abZs-

selilosssn woràen. ^Vir kanàsn, àass Oarikmassnabmsn, wslelis immsàin so wiobti^ unà niât àrin^Iisbôr ais àio

kra^liebs ssisn, in àis Xompetsnî! àss VsrwaltunFsratbss Asbörsn, uuà wabrtsn uns làtsrs kür bünktiZe Mlle àurob

sinsn Vormsik am Orotolroll.

Ois àsr Oiràtion srtboilts Vollmasbt sur Veranstaltung sinsr vsrsàisàsns ààsrungsn tbsils kormalor, tbsils

materisllsr Natur sntbaltsnàsn Nsuauklags àsr lkarikvorsebriktsn bat sobon sinsn Osgsnstanà àsr lst?itjäbrigsn Lsrisbts

gsbllàst.

Ois von àsr Oottbaràbabn aàoptirtsn Orunàtaxsn iin Oütsrvsrbsbr, in Kombination mit àsn normalsn lkaxsn

àsr Noràost- unà Lsntralbabn, übsrsebritten bei Weitem àas àss àsr kür anàsrs grosse intsrnationale Vsrbsbrs,

sps^isll kür àis Lrsnnsriouts in àwenàung gsbraebtsn Oaxnormsu unà bättsn àabsr ^ur Oolgs gsbabt, àass àsr

IZrsnnsr weit in sin Osbist binübergogrilksn batts, wslobss naeb àsn Distanzen ^ur Llottbaràizons gsbört. Lebon init
Orölknung àsr Oottbaràbabn musstsn àabsr kür àsn àsutsob-italisnisebon Oütsrvsrbsbr von àsn sobwsi^srisobsn Oabnsn

srmässigts lkaxsn ^ugsstanàsn wsràsn.

Ois Vrlbsrgbabn braobts àurob OÌ8tan?.bûr^ungsn unà ssbr nisàrigs Oariks wsitsrs ll'axuntsrbistungsn unà

nötbigts ^u nsusr Osàubtion àsr Làs. Ois Vollmaobtsn, àis wir àisskalls àsr Oirsbtion srtbsiltsn, Gölten, in grossen

2ügsn gsîisiobnet, àarauk ad, àass, was àis allgswoinsn Oütsrtariks bstrilkt, im àsutsob-italisnisobsn Vsrlcsbr kür àis

gamîs sobwsi^srisobs ^ransitstrsobs (Oottbaràbabn, Noràostbabn, Osntralbabn) àis Ltrsobsntaxsn àsr prsussisobsn

Oabnsn, im soliwoi^srisobitalienisobsn Vsrbsbr, inbsgriffsn àis noràsobwsi^srisobsn Oron^stationon, von àsr Noràost-

unà Osntralbabn ibre normalen lkaxsn, von àsr Oottbaràbabn absr àis prsussisolisn Ltrsobsntaxsn eingestellt wsràsn

sollen, — unà àass liinsioìitlieìi àsr kür sini^slns àtilcsl sied als nötdiA srwsissnàsn ^usnaìnnstariks kür àio àsr

Noràost- unà Osntralbalin ^uZsmutlistsn lkaxkür^unAsn ^swisss Liompsnsationsn Aswälrrt, sowis Aswisss, ^SASn

ssliâàliolis RüolrwirkllNASn sàûtissnàs Koliranksn innsAsdaltsn wsràsn müssen.

^Vsnn auk àsr sinsn Ksits von àisssn OrmässiAunZsn sin Oinnalimsnauskall aus Oransportsn, wslsìis àsr

Noràostbalm unter allsn Omstânàsn ?ukallsn wûràsn, ^u AswürtiAso ist, so dsstsüt auk àsr auàsrn Lsits sdsnso

dsZrûnàsts àssioìit, àass in Ool^s àsrsslbsn manoìis sonst àis Lonkurrsn^routsn dsnut^snàsn Vsrlcslirs auk ilirs
Oinisn Aslsitst wsràsn. ^uolr disltsn wir àis aukASstslltsn lkarikArunàsât^s kür Assi^nst, àis LàaZsn vsrstummsn

^u waoìisn, wslolis üdsr unbilliAS LsgnnstiAunA àss àsutsvdsn Vorlrslirs ZöASNüdsr àsm setiwàsrissliôn laut

Asworàsn warsn.

Ois Lsnut^unF àss Oa^ordausss I?üriod srlsiodtsrtsn wir àursli namliakts Osrabsst^unA àsr Osdüdr kür Vsr-

siolrsrunA ZSASN lksusrsA'skalir unà àuroli sins kür àis Nunàsn vortlisildaktsrs àt àsr Osrvolinun-; àsrsslbsn (Minimum

àss >Vsrtdss ^sàss àsMUAs lt>() statt wis disìisr Or.).

8. lìillitvesen.

Naollàom am 25. Lsptsmdsr 1883 von àsr nsu aukAskûdrtsn LssausküllunZ kür àis àsllnitivs Ltationsanla^s

in IlorAsn sin dsträvdtliolisr lklrsil vsrsunksn war, wuràsn llmkanZrsielis OrliskunZon übsr àis Oormation àss Rau-

^runàss vsranstaltst. Ois Ltuàisn übsr àis àurob àis vsrânàsrts Lituatlon bsàinAts làoàitlbation àss krübsrsn Olanss



führten zur Aufstellung von drei verschiedenen Projekten. Eines derselben wich vom ursprünglichen nur darin ab,

dass der für den Güterverkehr in Aussicht genommene Platz seewärts der Geleiseanlage um ca. 1000 Quadratmeter

kleiner und der Güterschuppen etwas nach "Westen gerückt war; nach dem zweiten kam die ganze Geleiseanlage

mehr landeinwärts und wurde der Meierhof als Aufnahmsgebäude in Aussicht genommen; ein drittes verlegte die

Station in die Materialgrube im Hirsacker, ca. 800 Meter südöstlich von ihrer jetzigen Lage. Wir entschieden uns für
das erste Projekt, welches vor den andern den Vorzug hat, dass es die mit der Gemeinde hinsichtlich der Strassen

getroffenen Abmachungen intakt lässt und überdies die geringsten Kosten verursacht. Mit Bezug auf die Sicherheit

des Baugrundes bestehen zwischen den drei Projekten keine wesentlichen Unterschiede.

9. Beteiligung bei andern Unternehmungen. Verhältnisse zu Subvenienten.

Mit den gestundeten Bauverpflichtungen hatten wir uns im Plenum nur in der Weise zu beschäftigen, dass

wir von der Direktion einen einlässlichen Bericht entgegennahmen über die von ihr dem Bundesrathe auf seine

Einladung hin eingereichte Berechnung der Baukosten der Moratoriumslinien, ihrer muthmasslichen Betriebsergebnisse

in Einnahmen und Ausgaben und der muthmasslichen Rückwirkung dieses Betriebes auf die Betriebsergebnisse des

dermaligen Nordostbahnnetzes.

Betreffend die Erwerbung der Eisenbahnlinien Effretikon-Wetzikon-Hinweil und Sulgen-Gossau sind Ihnen auf
die ordentliche Generalversammlung Spezialvorlagen gemacht worden. Im Interesse der Vollständigkeit des Geschäftsberichtes

werden wir aber die Hauptpunkte derselben hier (in Abschnitt 11) reproduziren.

10. Verträge mit fremden Transportanstalten.

Die im Berichtsjahre mit der k. k. Generaldirektion der Oesterreichischen Staatsbahnen getroffene Vereinbarung
über gemeinschaftliche Besorgung des Verkehrs zwischen Bregenz einer- und Romanshorn sowie Rorschach anderseits

ist bereits in unserem letztjährigen Berichte erwähnt und kurz charakterisirt worden.

Ein am 14. April 1880 mit den Vereinigten Schweizerhahnen abgeschlossener Vertrag regelte die Konkurrenzverhältnisse

im Güterverkehr zwischen den Routen über Thalweil einer- und Uster anderseits so, dass die einen

Verkehre stets der ersten, die andern der zweiten Route zugeschieden wurden ; nach Eröffnung der Arlbergbahn aber

sollten dieselben mittelst regelmässigen monatlichen Instradirungswechsels unter Vorbehalt gewisser Kompensationen

hälftig getheilt werden. Gegen letztere Art der Theilung machten sich jedoch, später bei beiden Gesellschaften

Bedenken geltend und es wurde daher ein anderer Theilungsmodus vereinbart. Darnach wird, wieder unter Vorbehalt

gewisser Kompensationen, der Verkehr zwischen Zürich und weiter, ferner Orlikon und weiter in der Richtung von

Glattbrugg einerseits und Buchs sowie den über Buchs instradirenden Arlbergstationen und weiter anderseits in der

Weise getheilt, dass die beidseitigen Betriebsorgane Tag für Tag die Transporte möglichst annähernd zur Hälfte, im

Übrigen nach Rücksichten der Zweckmässigkeit der einen und andern Route zuweisen und die allenfalls mit ihren

Transportleistungen zurückbleibende Gesellschaft ein entsprechendes Mehrquantum zu übernehmen, eventuell an die

im Vorsprung befindliche Gesellschaft eine nach bestimmten Sätzen zu berechnende Entschädigung zu zahlen hat.

Im Übrigen beliess man die, die Instradirung ein- für allemal fest regelnden Bestimmungen des 1880er Vertrages in Kraft.
Wir genehmigten diese Vereinbarung, welche mit viermonatlicher Voranzeige auf Ende jedes Kalenderjahres

kündbar ist.

küdrtsn 2ur ^ukstsilunA von àrsi vsrsodisàsnsn Rro^sdtsn. Oinss àsrssidsn vviod vom ursprünAÜodsn nur àarin ab,

àass àsr à àsn Oütsrvsrdsdr in àssiodt Asnommsus Olat? sssvärts àsr Oslsissanla^s um oa. 1000 tèuaàratmstsr

disinsr unà àsr Oütsrsoiiuppsn stvvas naod 1/Vsstsn Asrûàt war; naod àsm Zweiten kam àis Aan^s (ZölsissanIaAS

msdr lanàsinvârts unà wuràs àsr Nsisrdok aïs ^.uknadmsZsbâuàs in àssiodt Asnommsn; sin àritts8 vsrlsZts àis

Ltation in àis Natsriai^ruds im Oirsaodsr, su. 800 Nstsr sûàôstliod von idrsr ^'st^i^sn Oa^s. ^>Vir sntsodisàon un8 kür

àas srsts Rro^jödt, wsiokss vor àsn anàsrn àsn Vor?illA dat, àass os àis mit àsr Osmsinàs dinsioktliod àsr Ltrasssn

Astrokksnsn àmaodunAsn intakt lässt unà ûbsràiss àis g'sring'stsn Rostsn vsrursaodt. Nit LsnuA auk àis Liodsrdoit

àss OauZrunàss dsstsdsn ^wisodsn àsn àrsi Rro^sktsn ksins vossntliodsn Ontsrsodisàs.

9. kkàiìiZnnK Iiei antlemi HnternelimunZen. Veàîiltiiisse /u 8ià«iààii.
U!t àsn Asstunàstsn LauvsrptiiodtunAsn dation wir un8 im OIsnum nur in àsr ^Voiss ?u bssodäktiAsn, àass

wir von àsr Oirsktion sinsn oiniässlivdsn Osriodt sntASASNnadmsn üdsr àis von idr àsm Lunàosratds auk ssino

OinIaàunA din singorsiodts OorsoimunZ àsr Oaukoston àsr Uoratoriumsiinisn, idrsr mutiimassliodsn OotrisbsorAsdnisso

in Oinnakmsn unà ^.usAadsn unà àsr mutdwassliodsn RüokwirkunZ àisso8 Ostriobss auk àis OstrisdssrAsbnîsss àss

àsrmaIÌAon Roràostbadnnàss.

Ootrskksnà àis OrwsrbunF àsr Mssndadiàinisn Okkrstikon-1<Vst^ikon-IIinwsiI unà LulFsn-Oossau sinà limon auk

àis aràsntdods (ZsnsralvsrsammIunA Lpo^ialvorlaZon ^smaodt woràsn. Im Intoros8o àor VoilstânàiAksit àss Ossodäkts-

dsriodtss wsràon wir adsr àis Hauptpunkts àsrssidsn disr (in ^.bsodnitt 1i) rsproàu-ûrsn.

19. Verträge mit kremllen Irâpoànàlteu.
Ois im Osriodts^akro mit àsr k. k. Oonoraiàirôktion àsr Osstorrsiodisodon Ltaatsdadnsn Zotrotkons VorsindarunA

üdor Asmsinsodaktlioks Losor^unA àss Vsrksdrs ^wisodsn OrsAsnn sinsr- unà Romansdorn sowis Rorsodaod anàsrsoits

ist dersits in unssrsm ist/.t^ädriAsn Osriokts srwädnt unà durs odaraktsrisirt woràsn.

Oin am 14. ^.pril 1880 mit àsn VsrsiniAtsn Lokwoi^srdadnsn adAssodlosssnsr VsrtraA rsAsIts àis Ronkurrsn?-

vsrdäitnisss im Oütsrvsrksdr nwisodsn àsn Routsn üdor tdalwsil sinsr- unà Iistsr anàsrsoits so, àass àis sinsn

Vsrksdrs ststs àsr orstsn, àis anàsrn àsr ?woiton Routs ^uASsodisàsn wuràsn; naod RrökknunZ àor àibsrAbadn adsr

soiltsn àisssldon mittslst rsAsImässiAsn monatliokon InstraàirunASwsedssis untsr Vordsdalt Fswisssr Komponsationsn

IiälktiA Astdsiit vrsràsn. OsZsn Istsitsrs ^rt àsr OdsilunA maeiitsn sià îjoàosd später bsi boiàsn Oossiisoiiakton

Osàsnlcsn Asltsnà unà ss >vuràs àadsr sin anàsrsr ^iioiiunAsmoàus vsroindart. Oarnaod wirà, visàsr untsr Vordsdait

Mvrisssr Rompsnsationon, àsr Vsrlràr ^visodsn 2üriod unà vrsitsr, ksrnsr Öriilcon unà vsitsr in àsr RioiànA von

dlattdruAA sinsrssits unà Ruoks so^vis àsn übsr Oueds instraàironàsn àibsrAstationsn unà vsitsr anàsrssits in àor

l^siss Aötdsilt, àass àis doiàssitiASn LstrisdsorAans ÜÄA kür Oa^ àis transports moZIiodst annâdsrnà ?:ur Oälkts, im

lidriZsn naod Rüodsioiitsn àor XvvsokmässiAdsit àsr sinsn unà anàsrn Routs imvvsissn unà àis aiisnkalls mit idrsn

transportlsistunAvn ^urûodblsibonàs Oosslisodakt sin sntsprsodsnàss Usdrcjuantum siu üdsrnsdmsn, svontuoli an àis

im VorsprunA dstinàtieds OsssUsodakt sins naod dsstiwmtsn Lâàsn ?u dorsodnonào OntsodâàiAunA ^u ?adisn dat.

Im ildrig'on dstisss man àis, àis InstraàirunA oin- kür aiismal ksst rsZsinàsn OsstimmunAsn àss 188l)or Vortragns in Xrakt.

1>Vir AsnsdmiZtsn àisss VsrsindarunA, vslods mit visrmonatliodsr VorannsiAS auk Onàs ^jsàss Ralsnüorjadros

kûnàbar ist.
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Der Umstand, dass die mit den Vereinigten Schweizerbahnen über Regelung der Konkurrenzverhältnisse im

Güterverkehr bestehenden Verträge sich nur schwer mit manchen bei auswärtigen Verwaltungen geltenden Grundsätzen

kombiniren lassen und zwischen den Kontrahenten selbst in mehrfachen Punkten kontrovers sind, bestimmte

die Direktion, auf eine umfassende Neubeordnung des sich auf den Verkehr mit den österreichisch - ungarischen

und den hinterliegenden Bahnen beziehenden Verhältnisses zu den Vereinigten Schweizerbahnen Bedacht

zu nehmen. Sie verhandelte mit der letztern Verwaltung über Kreirung einer Gemeinschaft in dem Sinne, dass die

auf gewissen Konkurrenzstrecken der beiden Gesellschaften erzielten Einnahmen eingeworfen und aus der Gemein-

schaftskasse vorerst der transportirenden Gesellschaft eine den Selbstkosten entsprechende Expeditions- und

Traktionsentschädigung zugeschieden, der restirende Nettoertrag aber nach festen Prozentsätzen getheilt werden soll. Als die

Verhandlungen bis zu einem gewissen entscheidenden Punkte gediehen waren, wünschte die Direktion in der Weise

Fühlung mit uns zu gewinnen, dass wir unsere Tarifkommission ermächtigen, zunächst zu deren Händen die ihr
in dieser Angelegenheit vorzulegenden Fragen zu begutachten, unvorgreiflieh unserem Rechte der Genehmigung

des Vertrages, wenn ein solcher wirklich zu Stande kommt. Wir nahmen keinen Anstand, dem Ansuchen der Direktion

zu entsprechen.

Der Vertrag mit den Vereinigten Schweizerbahnen vom 18. Mai 1878, welcher für den Personen- und Gepäckverkehr

die Konkurrenzverhältnisse zwischen den Linien Winterthur-Rorschach -via Romanshorn und via St. Gallen,

Gossau-Romanshorn via Sulgen und via St. Gallen, Zürich (resp. Orlikon und Wallisellen)-Ziegelbrücke (resp. Näfels-

Glarus) via Thalweil (resp. Niederurnen) und via Uster (resp. Weesen), endlich Effretikon-Wetzikon via Illnau und

via Wallisellen regelte, wurde mit unserer Ermächtigung von der Direktion auf den 1. Januar 1888 gekündigt, weil

auf den Konkurrenzlinien via Thalweil und via Uster sich im Laufe der Jahre ein grelles Missverhältniss zwischen

dem Antheil der Nordostbahn an den Gesammteinnahmen (5/s) und der effektiv beförderten Verkehrsquote entwickelt

hatte. Gleichzeitig wurde indessen der Generaldirektion der Vereinigten Schweizerbahnen eröffnet, man sei bereit,

zu geeigneter Zeit in Verhandlungen über eine neue, den thatsächlichen Verhältnissen besser entsprechende Regulirung

der fraglichen Verkehrsbeziehungen einzutreten.

Betreffend den von uns genehmigten Vergleich, wodurch die Nordostbahn von der Nachforderung der

Unternehmer der Eisenbahn Wädensweil-Einsiedeln 20,000 Fr. auf eigene Rechnung übernahm, verweisen wir auf den

Geschäftsbericht der Direktion (Seite 11 und 12).

Das grosse Eisenbahnunglück bei Hugstetten brachte die schon früher unter den schweizerischen Bahnen

angeregte Idee einer gemeinschaftlichen Tragung der Entschädigungen für Verletzungen und Tödtungen zur Reife.

Der zwischen Vertretern der Centraibahn, der Westschweizerischen und Simplonbahn, der Jura-Bern-Luzern-Bahn,

der Gotthardbahn, der Nordostbahn und der Vereinigten Schweizerbahnen vereinbarte Entwurf eines zunächst für

fünf Jahre abzuschliessenden Ubereinkommens, dem beizutreten wir die Direktion ermächtigten, zeigte folgende

Hauptgrundzüge :

Die Gemeinschaft trägt die Entschädigungen, welche an Reisende und dritte Personen (ausgenommen die

Beamten und Angestellten derjenigen Bahn, bei deren Betrieb der Unfall begegnet) für Verletzungen und Tödtungen

zu zahlen sind, soweit sie bei einem Unfall im Ganzen den Kapitalbetrag von 15,000 Fr. übersteigen. Die so auf

die Gemeinschaft fallenden Entschädigungsbeträge werden in der Weise repartirt, dass vorweg 5°/o von denselben

der zunächst Vertretungspflichtigen Verwaltung in Rechnung gestellt werden, der Rest zur Hälfte nach der Zahl

der gesammten Wagenachsen, zur Hälfte nach der Brutto-Einnahme des Personenverkehrs (beide Daten werden

jeweilen dem vorangegangenen Kalenderjahr entnommen) auf sämmtliche Bahnen verlegt wird. Die haftpflichtige
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Der Umstand, dass die mit äsn Vereinigten Lobwei^srbabnen über Regelung der Ronkurrsnxvsrbältnisss im

Dütsrverkebr bestsbenäen Verträge sieb mir sebwer mit manoksn bei auswärtigen Verwaltungen geltenden Drunä-

sateen kombiniren lassen und xwisobsn äsn Rontrabsnten selbst in msbrfaoben Runkten kontrovers sind, bestimmte

die Direktion, auk sine umkassonäs i^subsoränung des siob auk äsn Vsrkebr mit «Zen ëstvrrsiobisob - ungarisobsn

unä äsn bintsrliegsnäen Rakusn beliebenden Vsrbältnissss xu äsn Vereinigten Lobweilsrbabnen Redaobt

xu nsbmsn. Lis verbandslts mit der lstltern Verwaltung über Rrsirung einer Dsmeinsobakt in äsm Linns, dass die

auk gewissen Ronkurrenlstrsoken äsr beiden Dssellsebaktsn erhielten Dinnabmsn singsworksu und ans der Deinem-

sobaktskasss vorerst àer transportirsnäsn Dessllsobakt eine äsn Lslbstkosten sntspreobeuäs Dxpsäitions- unä Draktions-

entsobääigung lugesobisäsn, äer restirenäe blsttoertrag aber naob testen Rroxentsätlsn gstbsilt werden soll. VIs äie

Vsrbanälungen bis xu einem gewisssn sntsobeiäenäsn Runkte geäisben waren, wünsobts äie Direktion in äer Meise

Düblung mit uns lu gewinnen, dass wir unsere älarikkommission ermaebtigsn, lunäebst xu äsren Handen äie !br

in äisser ^.ngslegsnbsit vorlulegsnäen Dragsn xu bsgutaoktsn, unvorgrsikliob unserem Rsokts äer Densbmigung

äes Vertrages, wenn sin soiobsr wirkliok xu Ltanäe kommt. Mir nabmsn keinen Vnstanä, äem àsuobon äer Direktion

xu sntsprsobvn.

Der Vertrag mit äen Vsreinigtsn Lobwsixsrbabnen vom 18. Nui 1878, wolober für äsn Rersonen- unä Depäok-

verksbr äie Ronkurrenlvsrbältnisss xwisobsn äsn Dinien Mintsrtbur-Rorsobaob via Romansborn unä via Lt. Dallsn,

Dassau-Romansborn via Lulgen unä via Lt. Dallsn, lZüriob (resp. Drlikou unä Mallisellon)-/iogslbrüoks (resp. bläksls-

Dlarus) via llialweil (resp. Uisäerurnsn) unä via Dster (resp. Messen), snäliob Dlkretikon-Metlikon via Illnau unä

via Mallissilsn regelte, wurde mit unserer Drmäoktigung von äer Direktion auf äsn 1. äanuar 1838 gekündigt, weil

auf äsn Ronkurrsullinisn via älkalweil unä via Dstsr sieb im Danke äer äabre sin grelles Nissvsrbältniss lwisoben

äem ^.ntbsil äsr bloräostbalm an äen Dssammtsinnabmsn (b/s) äer effektiv bsköräertsn Verksbrsc>uots entwiokelt

batte. Dlsiobxsitig wurde inäosssn äsr Donsraläirsktion äsr Vereinigten Lobweilorbaknen eröffnet, man ssi bereit,

xu gseignetsr 2sit in Verbanälungsn über eins nsus, den tbatsäobliobsn Vsrbältnisssn besser sntspreobenäs kegulirung
äsr kraglioben Vsrksbrsbslisbungsn einzutreten.

Retrekkenä äsn von uns gensbmigtsn Vsrglsiob, woäurob äie bsoräostbabu von äsr Haobkoräsrung äer Dnter-

nolrmsr äsr Dissnbabn Mädensweil-Dinsisäsln 20,000 Dr. auk sigsne Rsobnung übernabm, verweisen wir auk äsn

Dssobäktsberiobt äer Direktion (Leite 11 unä 12).

Das grosse Dissnbabnunglüok bei Ilugststtsn braebts äie ssbon krübor unter äsn sobweixerisoben Labnsn

angeregte läee einer gemeinsobaktliobsn Dragung äer Dntsvkääigungsn kür Verletzungen unä lköätungen /ur Reite.

Der izwisoben Vertretern äer Dsntraibabn, äsr Môstsobwsiiîsrisobon unä Limpionbabn, äer äura-Rern-Du^srn-Rakn,

äer Dottbaräbabn, äsr Roräostbabn unä äer VersiniZtsn Lvbweiiiorbabnen vsrsinbarts Rntwurk eines ^unäebst für

tünk äakre ab^usebbesssnäen Übersinkommsus, äem bei?utreten wir äie Direktion ermäobtiAtsn, ?sÌAto toi^snäe

DauptArunä^ÜAS:

Die Demsinsekatt träZt äie DntsobääiAunAen, welebs an Rsissnäs unä äritts Rersonen (ausgenommen äie

Reamten unä Vngestslitsn derjenigen Rabn, bei äsren Retrisb äsr Unfall begegnet) kür Verletzungen unä löätungen

xu xalilen sinä, soweit sie bei einem Unfall im Danxsn äen Rajzitalbotrag von 15,000 Dr. übersteigen. Dis so auk

äie Demeinsobaft fallenden Dntsebääigungsbeträgs werden in äsr Meise rexartirt, dass vorwog 5^/o von denselben

äsr 2unäobst vertrstungsptliebtigsn Verwaltung in Rsebnung gestellt wsräsn, äsr Rsst xur IDälkts naob der lZalä

äsr gssammtsn Magsnaobssn, xur Dälkte naob äsr Rrutto-Dinnabms des Rsrsonenvorksbrs (beide Daten wsräsn

jswsilsn dem vorangegangenen Ralenäorjabr entnommen) auk sämmtliobe Dabnen verlegt wird. Die baktplliobtige
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Verwaltung regulirt (lie Schadensfälle nach eigenem Ermessen. Zur Vertretung der Gemeinschaft wird in jährlichem
Turnus eine der betheiligten Verwaltungen als Präsidialverwaltung bezeichnet.

Wären die Entschädigungen für die in den Jahren 1876 bis 1880 vorgekommenen Unfälle nach den

Grundsätzen dieses Ubereinkommens getragen worden, so hätten die Gesellschaften ungefähr viermal weniger zahlen

müssen, als die Prämien bei Unfallversicherungsgesellschaften betrugen, und den Folgen ganz grosser Katastrophen

wären letztere zudem nicht einmal gewachsen.

Wir genehmigten endlich noch einen die Haftbarkeit für Schädigungen besser normirenden Nachtrag zum

Vertrage mit der Grossh. Badischen Eisenbahnverwaltung betreffend den Bahnhof Schaffhausen.

/

Ii. Grundlagen und Umfang der Unternehmung.

Bekanntlich hatte sich die Nordostbahn 1873 bei der Unternehmung Effretikon-Wetzikon-Hinweil in der Weise

betheiligt, dass sie an das Aktienkapital Fr. 500,000 beitrug, das Obligationenkapital beschaffte und für zehn Jahre

von der Betriebseröffnung an (17. August 1876) den Betrieb gegen eine bahnkilometrische AVersalentschädigung
übernahm. Die Einnahmen reichten zur völligen Verzinsung des Obligationenkapitals, welches bis auf Fr. 1,120,000 anstieg,

nicht hin; Ende 1883 war das Betriebsdefizit auf Fr. 325,780. 08 Cts. angewachsen. Nachdem zu wiederholten Malen

auf Beordnung des Verhältnisses gedrungen worden und die Direktion umsonst versucht hatte, die Organe der Gesellschaft

Effretikon-Wetzikon-Hinweil zur Einwilligung in eine Taxerhöhung oder in die Einführung des Sekundärbetriebes

zu bestimmen, erhob sie endlich den Rechtstrieb für die aufgelaufene Forderung. In Folge dessen anerbot

jene, der Nordostbahn die Linie sammt allen Aktiven an Zahlungsstatt abzutreten. Es hätte keinen Zweck gehabt,

die Zwangsliquidation der Gesellschaft herbeizuführen, da andere als die zur Abtretung offerirten Vermögensobjekte

nicht vorhanden waren, und kaum Jemand sich gefunden hätte, der mehr für die Bahn zu bieten gewillt gewesen

wäre, als sie für die Nordostbahn immerhin werth ist.

Neue Lasten entstanden für die Nordostbahn durch die Übernahme nicht; die Einnahmen decken die Betriebskosten

mit Inbegriff einer angemessenen Dotirung des Erneuerungsfond, und das Kapital, dessen Verzinsung ungesichert

bleibt, war eben schon längst hingegeben.

Die Nordostbahn trat daher auf der von der anderseitigen Partei vorgeschlagenen Basis in Unterhandlungen

ein; der Vertrag, welcher mit einigen von uns daran angebrachten Veränderungen aus denselben resultirte, findet sich

im Anhang abgedruckt.

Dieser Vertrag wurde in der Generalversammlung vom 26. Juni mit einer motivirenden Weisung Ihnen zur

Ratifikation vorgelegt und von uns in empfehlendem Sinne begutachtet.

Die Revisionskommission beantragte aber, auf die Vorlage zur Zeit nicht einzutreten, weil die Generalversammlung

der Unternehmung Effretikon-Wetzikon-Hinweil zur Behandlung des Gegenstandes noch nicht einberufen und es

unpassend sei, dass die herwärtige Generalversammlung sich zuerst mit demselben befasse. Sie hielt ihren Antrag

aufrecht, auch als derjenige der Verwaltung dahin abgeändert wurde: Der Verwaltungsrath sei zu ermächtigen, den

Vertrag von sich aus zu genehmigen, nachdem die Generalversammlung der Eisenbahn Effretikon-Wetzikon-Hinweil

denselben und zwar ohne Modifikation ratifizirt haben werde; — und mit 493 gegen 297 Stimmen stellten Sie sich

auf die Seite der Revisionskommission.

Als es sich dann bei der Gesellschaft Effretikon-Hinweil um die Genehmigung des Vertrages handelte, wurde

Seitens einiger Gemeinden eine lebhafte Agitation zu dem Ende in's Werk gesetzt, dass die Nordostbahn verpflichtet

werden solle, die Verbindungslinie Ilinweil-Bäretschweil-Bauma zu bauen und zu betreiben, wenn es der Landesgegend

2
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VsrwnitunA rsAnürt àis Lobnàonskûiis nnob oiZonsm Vrmssssn. Xur VsrtrstnnA à' Vsmoinsobnkt vvirà in ^übrüobsm

üurnns sins àsr bstbsiiiZtsn VsrwnitnnASn à VrûsiàinivorwnitnnA bs^siobnst.

>Vürsn àis IZntsebûàiAUNASn kür àis in âsn Inbrsn 1876 dis 1839 vorAsicommsnsn Vnküiis nnob äsn

Vrunàsût^sn àissss Übsrsinbommsns Astrn^sn vvoràsn, so button àis Vsssiisobukton ungskübr visrmnl vvsniAor xsbisn

müsssn, uis àis Vrümisn bsi VnkuiivsrsioirörnnASAössiisobuktkn bstrnASn, nnà àsn Voi^sn Annx Zrossor lüutustropiisn

wärsn làtsro xnàom niât sinmui Asvnobssn.

^Vir AsusbinÎAtsn snàiiob nook sinsn àis Iluktbsrbsit kür LobûàiANNAon bssssr norinirsuàsn itlnobtruA' xnm

Vsrtrngo mit àsr Vrossb. Luàisobsn V!ssnbnbnvorvvg.itnnA bstrstksnà àsn Vubnbok LobnKIinussn.

11. liiiiiulIàKk» mi<1 UmfàiiA der HàrneliimuiK.

Vsbanntiiob butto siob àis Horàostbubn 1873 ksi àsr VntsrnobmnnA Vkkrstibon-^Vskiban-IIinwsii in àsr ^Vsiss

bstboib^t, àuss sis un âns ^btisnbupitui Vr. 599,999 bsitruA, às ObiiAutiononbuxitni bssobukkts nnà kür ^sbn àbro
von àsr LstrisbssrötknunA un (17. ^.u^nst 1376) àsn kstrisb ASAsn sins bnbnbiiomstrisobs ^.vorsuisntsobûài'ANNA übsr-

nskm. Vis Vinnubmsn rsiobtsn 2nr vöiÜASn VsrxinsnnA àss ObiiAutionsnbnpituis, wsiobss bis unk?r. 1,129,999 snstisA,

niât Inn; Vnàs 1883 v?ur àus VstrisbsàsLxit unk Vr. 325,789. 98 lits. unASvuobssn. àobàsm xn wisàoriioitsn Union

nnk LsorànunA àss Vsrbüitnissss AsàrnnAsn woràsn nnà àis Virobtion umsonst vorsuoiit butts, àis Vr^uns àsr Vsssii-

sobukt Vkkrstibon-'Wstxibon-IIillvvsii ?nr VinvviiÜAunA in sins ü'uxsrbobnnA oàsr in àis VinkübrunA àss Lsicunàâr-

bstrisbss xn bsstinnnon, srimb sis snàiiob àsn Voobtstrisb kür àis uukZsiunksns VoràsrnnZ. In VolZs àssssn unsrbot

lsns, àsr Horàostbubn àis Vinis summt uiisn ^btivsn un 2iubiunASstutt ubxutrstsn. Vs bütts bsinsn ^wsob Aöbubt,

àis èiwunAsii^uiàution àsr Vsssiisobukt bsrbsi^nkübrsn, àu unàsre uis àis ^ur ^btrstnnA otksrirtsn VormôAsnsob^'sbts

niobt voriiunàsn wursn, nnà bunm àsmunà siob Asknnàsn iiütts, àsr msbr kür àis Lubn ?^u bistsn ^swiiit Aswsssn

würg, uis sis kür àîs Uoràostbubn immsrbin wsrtb ist.

Usns Vustsn sntstunàsn kür àis Uoràostbubn àurob àis Vbsrnubms niât; àis Vinnubmsn àsobsn àis Vstrisbs-

boston mit InbsAritk sinsr un^smssssnsn votirunA àss VrnsnsrunAskonà, nnà àus Kuxitui, àssssn Vsrîiinsnn^ unAssiobsrt

bisibt, wnr sbsn sobon inn^st binASAsbsn.

vis Noràostbàn trnt ànkor nuk àsr von àsr nnàsrssitig'sn Vnrtsi vorAssàinASNsn Lnsis in VntsrknnàlnnAsn

sin; àsr VsrtrnA, wsiobsr mit sini^sn von nns ànrnn nn^sbrnoiitsn VsrûnàsrnnAsn nus àsnssibsn rssuitirts, Lnàst s!à
im ^.nknnZ nbAsàrnokt.

Oisssr VsrtrnA vnràs in àsr VsnsrnIvsrsnmminnA vom 26. ànni mit sinsr motivirsnàsn liVoisunA Ibnsn îinr

RntiLkntioll vorAsisAt nnà von uns in smpksblsnàsm Linns bsAntnoirtst.

Vis Rsvisionskommission bsnntrnAts nbsr, nuk àis Vorin^s ^nr ^sit niobt sin?ntrstsn, wsii àis Vonsrnlvsrsnmmlun^

àsr IIntsrnsbmnnA Vkkrstibon-^Vst^ibon-IIinwsil ^nr VsbnnàiunA àss VsAvnstnnàss noob niobt sinbsrnksn nnà os

unpnsssnà ssi, àss àis bsrwürtiZs VsnsrnivsrsnmmInnA siob Zuerst mit àsmssibsn bskasss. Lis bisit ibrsn l^ntrnA

nukroobt, nuob sis àsrjsniZs àsr VsrwsitunA àsbin sbAssnàort wuràs: Vsr VsrvvsItnnAsrstk ssi ?n srmsobti^sn, àsn

VsrtrsZ von siob su» ?n ASnsbmiAsn, nsobàsm àis llsnsrsivsrssmmiunF àsr Vissnbsbn VKrstibon-Vst^ibon-IIinwsil

àsnssibsn nnà ?vvsr obns UoàiLbstion rstiL^irt bsbon wsràs; — nnà mit 493 ASASn 297 Ltimmsn stslitsn Lis siob

snk àis Lsits àsr ksvisionsbommission.

^!s ss siob àsnn bsi àsr Vsssiisobskt Vtkrstibon-Ilinvsil um àis VsnsbmiAunA àss Vsrtrsgss bsnàsito, vvuràs

Lsitsns siniAsr Vsmsinàsn sins Isbbskts ^Zitstion ^n àsm Vnàs in's I>Vsrb Assst^t, àsss àis Horàostbsbn vsr^tbobtst

wsràsn soils, àis VsrbinàullAsiinio Ilinwoil-Vsrstsobwsii-Lsllms îin bsusn nnà xn bstrsibsn, vsnn os àsr VnnàssASASnà

2
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binnen gewisser Frist gelinge, */3 der auf ca. Fr. 900,000 veranschlagten Baukosten aufzubringen und die zürcherische

Staatssubvention im Betrage eines weitern Drittels erhältlich zu machen.

Die nämliche treibende Kraft, welche diese Bewegung verursacht hatte und auf deren Wirken ohne Zweifel

auch der oben erwähnte Verschiebungsantrag der Bevisionskommission zurückzuführen war, setzte, als die Gesellschaft

Effretikon-Wetzikon-Hinweil ihrem Andringen nicht nachgegeben, sondern den Abtretungsvertrag bedingungslos

genehmigt hatte, ihre Hebel weiter bei der Nordostbahn selbst an. Zuerst ersuchte der Gemeindrath Hinweil die

Direktion und uns, im Interesse des Zustandekommens einer Eisenbahn Hinweil-Bauma freiwillig Verpflichtungen in

dem oben bezeichneten Sinne zu übernehmen, und da wir selbstverständlich nicht auf das Ansinnen eintraten, auf

lange Jahre hinaus eine rein einseitige, durch keinerlei Gegenleistung motivirte Verbindlichkeit einzugehen, stellte

schliesslich Herr Guyer-Zeller in Ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 14. September den Abänderungs-

antrag : „Für den Fall als bis zum Jahre 1893 die Gemeinden Hinweil und Bäretschweil oder sonstige Interessenten

eine Subvention von mindestens Fr. 300,000 nebst der Staatssubvention zur Verfügung zu stellen im Stande sind,

verpflichtet sich die Nordostbahn, entweder den Bau und Betrieb der Querbahn Ilinweil-Bäretschweil-Bauma selbst

zu übernehmen oder den genannten Gemeinden, resp. einer sich bildenden Gesellschaft das Theilstiick Unterwetzikon-

Hinweil um einen Zehntel des Betrages, auf welchen dannzumal die Gesammtlinie in der Bilanz gewerthet sein

wird, zu überlassen."

Mit 964 gegen 480 Stimmen entschieden Sie, dass obiger Antrag kein Abänderungsantrag im Sinne von § 20

der Statuten sei und als Motion (§ 19) desswegen nicht in Abstimmung gebracht werden dürfe, weil der Gegenstand

nicht in der Einladung zur Generalversammlung angezeigt war.

Ein Antrag auf Verweigerung der Ratifikation wurde nicht gestellt, letztere daher ausgesprochen. Die hoheitliche

Übertragung und die in Artikel 2 des Vertrages bedungene Abänderung der Konzession erfolgte am 17. Juli.

In ähnlicher Weise hatte die Erwerbung der Linie Sulgen-Gossau in früher eingegangenen Verbindlichkeiten

ihren Grund. Durch Vertrag vom 11. April 1874 hatte nämlich die Nordostbahn die genannte Linie auf die Dauer

von zehn Jahren um einen die Verzinsung des Obligationenkapitals ungefähr deckenden Zins in Pacht übernommen

und sich verpflichtet, nach Ablauf derselben zum Zwecke der Rückzahlung des Obligationenkapitals o-ige, 15

Jahre lang unaufkiindbare Nordostbahnobligationen im Nominalbetrag von Fr. 1,500,000 zu übergeben, wogegen sie

für eben diesen Betrag Gläubigerin der Unternehmung in erster, Wünschendenfalls hypothekarisch sicher zu stellender

Priorität werden sollte. Die erwähnte zehnjährige Periode wäre am 1. Juli 1886 abgelaufen. Das Obligationenkapital
der Gesellschaft Sulgen-Gossau aber, welches mit den Nordostbahnobligationen abgelöst werden sollte, war schon im

Jahre 1885 fällig. Nun gelangte die Geschäftsführung der genannten Unternehmung mit dem Gesuche an die

Nordostbahn, an Stelle der auf 1886 versprochenen Lieferung von Obligationen diese Rückzahlung zu übernehmen, und

brachte zugleich zur Sprache, wie nach Ablauf des Pachtvertrages das ganze Verhältniss neu zu ordnen sei.

Wir fanden in unserer Konvenienz, dem ersteren Gesuche zu entsprechen. Denn wir konnten uns nicht

denken, dass bis Mitte 1886 ein Fall eintrete, der die Nordostbahn von der Erfüllung der einmal übernommenen

Verpflichtung befreien würde, und in einem Zeitpunkt, wo wir auf die Konversion der 4x/20/o Obligationen Bedacht

nahmen, war die Baarzahlung für unsere Gesellschaft günstiger als die Aushingabe neuer Schuldscheine mit jenem
Zinsfuss. Wir genehmigten daher eine Vereinbarung, durch welche die Nordostbahn es übernahm, die zur Einlösung
der successive verfallenden Schuldposten der Gesellschaft Sulgen-Gossau nöthigen Gelder bis auf den Betrag von

Fr. 1,500,000 ihr einzuhändigen, in der Meinung, dass diese Summe, falls der sofort zu erwähnende Kaufvertrag zur

Vollziehung gelange, mit dem Kaufpreise wettzuschlagen, andernfalls aber am 1. Juli 1900 zurückzuzahlen, inzwischen

zu 4^2 °/o zu verzinsen und durch ein Pfandrecht in erstem Range sicher zu stellen sei.
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binnon Asvissor Orist AslinAS, 1/3 dsr auk ca. Or. 900,000 voransobla^ton Oauboston auknubrin^sn und à nürobsrisobs

Ltaatssubvsntion im östra^o sinss vsitsrn Orittsls srbsltliob nu maobsn.

Ois nämliobs trsibsnds Orakt, vslobs disss OsvsAunZ vsrursaobt batts und auk dsrsn N^irbsn okns ^vsikol
auob dsr obsn srväbnts VsrsobisbunZsantraA dsr Rsvisionsbommission nurüobnukülirsn var, sotnts, ais dis Osssllsvbakt

Oikrstibon-Wstnibon-IIinvsil ibrsm ^.ndrinAsn niobt naobASAöbsn, sondern dsn ^btretunAsvortraZ bsdinZunAslos

ASnebmiZt batts, iiirs Osbsl vsitsr bsi dsr Nordostbabn sslbst au. ^usrst srsuobts dsr Osmsindratb Oinvsil dis

Oirsbtion und uns, im Intsrssso dss ^ustandskommsns sinsr Oissnbabn Oinvsil-Lauma krsivillÍA VsrptliobtunASn iu

dsm oben bsnsiobnstsn Linns nu übsrnsbmsn, und da vir sslbstvsrständliob niât auk das ^.nsinnsn eintraten, auk

lanAS dabrs binaus sins rsin oinssitiAS, durob bsinsrlsi tZsASnlsistunA motivirts Vsrbindliobbsit sinnuAsbsn, stsiits

soblisssliob Herr Ouxsr-^sllsr in Ibrsr ausssrordsntliobsn OsnsralvsrsammlunA vom 14. Ls^tsmbsr dsn ^bändsrunFs-

antraZ: „OUr dsn Oall als bis num dabrs 1893 dis Osmsindsn Oinvsil und Oärstsobvsil odsr sonstiZs Intsrssssntsn

sins Lubvention von mindsstsns Or. 300,000 nsbst dsr Ltaatssubvsntion nur VsrkÜAunA nu stsllsn im Ltands sind,

vsrptliobtst siob dis Nordostbakn, sntvsdsr dsn Lau und Lstrisb dsr (jusrbabn Ilinvsil-Oärstsobvsil-Lauma ssibst

nu übsrnslunsn odsr dsn Avnanntsn Osmsindsn, rssp. sinsr siob bildsndsn Osssllsobakt das Obsilstüob Ontsrvstnibon-

Ilinvsil um sinsn ?lsbntsl dss IZstraAss, auk vslobsn dannnumal dis Ossammtlinis in dsr Lilann Zsvsrtbst ssin

vird, nu übsrlasssn."

Nit 964 ASAkn 480 Ltimmsn sntsobisdsn Lis, dass obiZsr àtraF bsin ^bändsrnvAsantraA im Linns von K 20

dor Ltatutsn ssi und als Notion (H 19) dsssvsASn niobt in ^bstimmunA Asbraobt vsrdsn dürks, vsil dsr (IsAönstand

niobt in dsr OinladunZ nur OsnoralvsrsammlunA anAsnsiZt var.

Oin ^.ntraA auk Vsrvsi^srung' dsr lkatiübation vurds niobt Zsstsllt, Istntsrs dabsr ausASsproobon. Ois bobsit-

liobs ÖbsrtraZunA und dis in àtibsl 2 dss VsrtraZss bsdunZsns ^bändsrunA dsr Ivonnsssion srkolZts am 17. duli.

In äknliobsr Wsiss liatts dis OrvsrbunZ dsr Oinis LulASN-dossau in krübsr sinASAanAsusn Vsrbindliokbsitsn

ibrsn Orund. Ourob VsrtrsA vom 11. ^.pril 1874 batts nämliob dis Nordostbabn dis Asnannts Oinis auk dis Vausr

von nsbn dabrsn um sinsn dis VsrninsunA dss Obli^ationsnlcapitals un^skäbr dsobsndsn 2ins in Oaobt übsrnommsn

und siob vsrxtliobtst, naob ^.blauk dsrsslbsn num ?Ivsobs dsr lküobnablunK dss ObliAationsnbapitals 4i/2^/o-ÌAS, 15

dabrs lanA unaukbündbars NordostbabnobliAationsn im NominalbstraZ von Or. 1,500,000 nu übsr^sbsn, vo^sAsn sis

kür obsn disssn OstraZ Oläubi^srin dsr OntsrnsbmunA in srstsr, vünsobölldsnkalls b^potbsbarisob siobsr nu stsllsndsr

Oriorität vsrdsn sollts. Ois srväbnts nsbirjäbriAS Osriods värs am 1. duli 1886 abZslauksn. Oas ObliZationenbapital

dsr Osssllsobakt LulAsn-Oossau absr, vslobss mit dsn NordostbabnobliZationsn abZslöst vsrdsn sollts, var sobon im

dabrs 1835 källiA. Hun AölanZts dis OssobäktskübrunZ dsr Asnanntsn OntsrnsbmunA mit dsm Ossuobs an dis Nord-

ostbabn, an Ltslls dsr auk 1886 vsrsxroobsnsn Oisksrung- von Obli^ationsn disss IIüobnablunA nu übsrnslunsn, und

braobts nu^lsioli nur Lpraobs, vis naob ^blauk dss OaobtvsrtraASS das Aanns Vsrbältuiss nsu nu ordnen ssi.

1/Vir kandsn in unssrsr L/onvenisnn, dsm srstsrsn Ossuobs nu sntsprsobsn. Osnn vîr bonntsn uns niobt

dsnbsn, dass bis Nitts 1836 sin Oall sintrsts, dsr dis Nordostbabn von der OrküllunZ dsr einmal übsrnommsnsn

VsrplliobtunA bskrsisn vürds, und in sinsm ^oitpunbt, vo vir auk dis Oonvsrsion dsr 41/2^/0 Obli^ationsn lZsdaobt

nabmsn, var dis lZaarnablunA kür unsers Osssllsobakt KünstiAsr als dis àsbinZabs nsusr Lobuldsobsins mit jsnsm
/inskuss. IVir AsnsbmiAtsn dabsr sins VsrsinbarunZ, durob vslobs dis Nordostbabn ss übsrnabm, dis nur Einlösung
dor suoosssivs vsrkallsndsn Lobuldxostsn dsr Osssllsobakt LulZsu-Oossau notkiZsn Osldsr bis auk den östraA von

Or. 1,500,000 ibr sinnubändi^sn, in dsr NsinunA, dass disss Lumms, kails der sokort nu srväbnsnds NaukvsrtraA nur

VollnisbunA ^slanAS, mit dom Oaukprsiss vsttnusoblgASn, andsrnkalls absr am 1. duli 1900 nurüobnunablsn, innvisobsn

nu 41/2^/0 nu vsrninssn und durob sin Okandrsobt in srstsm llanZs siobsr nu stsllsn ssi.
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Was sodann die angeregte zweite Frage anbetraf, so stellte reifliche Erwägung als allein sacligemässe

Erledigung derselben die käufliche Übernahme der Linie Sulgen-Gossau heraus. Weil die auf ihr zu erzielenden Einnahmen

kaum hinreichen, um die Betriebskosten und die Einlage in den Erneuerungsfond zu bestreiten, so hätte die

Nordostbahn den alten Pachtvertrag nicht mehr erneuern können und es war nicht abzusehen, dass ein anderer Pächter

einen auch nur zur theilweisen Verzinsung der hierseitigen Forderung hinreichenden Pachtzins bezahlt hätte. Eine

Realisirung des Zinsguthabens der Nordostbahn hätte also über kurz oder lang zur Zwangsliquidation führen müssen

und bei dieser hätte die Nordostbahn immerhin ein gewisses Interesse gehabt, die Linie nicht in andere Hände kommen

zu lassen. Beabsichtigte man sie aber im Konkursfall zu erstehen, so war es einfacher, sie durch Vertrag zu

erwerben, statt erst den Konkurs herbeizuführen.

Der Vertrag (vide Anhang) wurde von Ihnen ohne Opposition genehmigt. Die Bundesgenehmigung wurde

der Konzessionsübertragung am 16. Oktober ertheilt.

Genehmigen Sie, Tit., die Versicherung unserer vollkommenen Hochachtung.

Zürich, den 5. Juni 1886.

Namens des VervvaUungsrathes der Schweiz. Nordostbahngesellschaff:

Der Präsident:
Dr. Römer.

Der Sekretär:
Dr. Hürlimann.
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^Vas soàann äie anAsrsAts ^rvsite ?raAS anbetraf, so stellte rsilliolrs KlrvväAuiiA als allein saoliASmässo Xrls-

àÍAnnA äerselben à käulliobs Öbsrnainne äer lkinis LulAsn-Oossau beraus. ^Vsil äie auk !br ^u sriüslsnäsn Xinnabnisn

Kanin lrinreiebsn, uin äie IZetriebskostsn unä äie KlinIaAS in äsn lZrnsuerunAstonâ !iu bsstreitsn, so batte àis Rorä-

ostbabn àsn altsn ?aobtvertraA niobt rnsln' erneuern können unà es var niebt ab^usebsn, äass ein anäersr käobtsr

einen avoir nur ^ur tbeilweisen Ver^insunA äer bisrssitlg-sn XoräerunZ Irinrsiolrsnäen l'aobt^ins bsiîablt bätte. Illins

lksalisirunA äes ^insZutbabsns äer Xoräostbabn bätte also übsr kur^ oäer lanF z^ui' lZvanAsli^uiäation fübrsn wüsssn

unä bei äiessr bätte äie Xoräostbabn iinmerlrin sin Asvisses Intsresse Akbabt, äie Xinis nivlrt in anäsrs Känäe komnrsn

^u lassen. IZsabsiobtiAts inan sie aber iin Xonkurskall ^u erstsben, so var es sintaobsr, sis äurob Vertrag ^u

sr^vsrben, statt srst äsn Xonkurs bsrbsi?ukübrsn.

Der Vertrag (viàs àbanZ) xvuräs von Ilrnsn olrne Opposition AensbnnAt. Die Lunäss^snebini^un^ vuräe

äsr Xon^essionsübertra^un^ arn 16. Oktober srtbsilt.

OensbmiAsn Lis, ?it., äie VersiebsruriA unserer vollkonnnensn IloobaobtunA.

?iüriob, äsn 5. äuni 1886.

Xiii»6ii8 à8 VerivàniMràe« tier 8elivvei^. ^<>r<Itt8tI>îìIinM8eIl8eIi!ìftî

Der ?räsiäent:
Dr. kiömei'.

Der Lskrstär:
Dr. iitislimsnn.
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Anhang.

Schweiz. Nordostbahngesellscliaft.

A. Beschlüsse der ordentlichen Generalversammlung vom 26. Juni 1885.

Vertreten: bei Eröffnung der Versammlung: 15,373 Aktien mit 861 Stimmen,

im Verlaufe derselben: 15,925 „ „ 921 „

1. Die Generalversammlung der Aktionäre der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft,

auf den Antrag der Revisionskommission,

bescliliesst:
1. Den Rechnungen der Schweiz. Nordostbahngesellschaft für das Jahr 1884 wird die Genehmigung und den

Gesellschaftsbehörden dafür Entlastung ertheilt.

2. Die Geschäftsberichte der Direktion und des Verwaltungsrathes pro 1884 werden unter Verdankung abge-

2. Die Generalversammlung der Schweiz. Nordostbahngesellschaft,

auf den Antrag des Verwaltungsrathes,

beschliesst:

Der Reinertrag des Jahres 1884 im Betrage von Fr. 864,522. 64 Cts. wird in folgender Weise verwendet:

Fr. 660,000. — Cts. werden den Prioritätsaktien als 6°/o Jahresdividende pro 1884 zugetheilt,

„ 204,522. 64 „ auf neue Rechnung vorgetragen.

Fr. 864,522. 64 Cts.

3. Die Generalversammlung der Aktionäre der Schweiz. Nordostbahngesellschaft,

nach Einsicht einer Vorlage der Direktion,

wodurch beantragt wird,
dem zwischen dem leitenden Ausschusse der Eisenbahngesellschaft Effretikon-Wetzikon-Hinweil und der Direktion

der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft unter'm 10. Januar 1885 abgeschlossenen Vertrage betreffend Abtretung
der Eisenbahnlinie Effretikon-Wetzikon-Hinweil die Genehmigung zu ertheilen,

auf den Antrag der Revisionskommission,

beschliesst:
Auf den Antrag der Direktion wird zur Zeit nicht eingetreten.

4. Die Generalversammlung der Schweiz. Nordostbahngesellschaft,

auf den Antrag der Direktion und nach Anhörung des Gutachtens des Verwaltungsrathes,

beschliesst:
Dem zwischen der Geschäftsführung der Eisenbahngesellschaft Sulgen-Gossau und der Direktion der

Schweizerischen Nordostbahngesellschaft unter'm 8. April 1885 abgeschlossenen Vertrage betreffend Abtretung der Eisenbahnlinie

Sulgen-Gossau* wird die Genehmigung ertheilt.

* Dieser Vertrag lautet:
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8càà. XoiâostdànKe^elIseliskt.

K68vlilü88k ciei- oräkntliolisn Konoi-à^ammlung vom 26. lum 1835.

Vsrtrstsn: dsi VrökknunA àsr Vsr8ummIunA: 15,373 ^ktisn mit 861 Ztimmsn,

im Vsriuuks àsr8s!5sn: 15,925 „ „ 921 „

1. vis Vsnsrutvsr8Umm1unA àsr Aktionärs à Zàvvki^srisolmri Norào8tbuimAS8siÌ8o1iukt,

uuk àsn ^.ntruA àsr RsvÌ8Ìon8kommÌ88Ìon,

dssolilissst:
1. vsn lîseìinunAgn àsr Loir^si^. Mrào8tà1mAssoIÌ8o1ig,kt kür àk>8 àûr 1384 vvirà àis VsnsümiAun^ unà äsn

Vs8ôiÌ8okukt8l)sûôràsn àukûr Vntiu8tunA srtkgilt.

2. vis Vssàûktsbôriolits àsr Oirsktion unà às8 Vsr'.vuitllug8rut1lS8 pro 1884 ^vsràsn untsr VsràunkunA uÜAk-

nmnmsn.

2. vis Vklloruivor8ummIunA àsr Lolrvsi?. Horào8tdànAS8oiIsoûukt,

uuk àsn ^.ntraZ clos Vsrvuitun^srutüs8,

b s s o k I i s s s t:

vsr ksinsrtruA às8 àûrss 1334 im vstruAS von vr. 864,522. 64 Lîts. virà in kolFSnâsr >Voiss vsr^vsnàst:

vr. 669,696. — Vt8. vsràsn àsn vrioritütsaktisn ais 6<>/o àà'S8àiviàsnàs pro 1884 ?uZstüsiit,

„ 294,522. 64 ^ uuk nsus RseìinunA vorZstruAsn.

vr. 864,522. 64 vts.

3. Ois Vsnsrnivsr8Umm1unA àsr ^.ktionürs àsr Làvsi?. Horào8tbuûnA08sIl8oimkt,

nuà Vinsiolrt sinsr VoriuAS àsr virsktion,
woàuroû bsuntru^t 'ivirà,

àsm x^visstisn àsm Isitsnàsn àu88àu88S àsr VissnbànAôssIIssIiM Vtkrstikon-'VVst/ikon-lIinvrsii unà àsr Direktion

àsr Là^si^srisoûsn Uorào8t6utinAS8SÌl8s1>ukt untsr'm 19. àunuur 1835 ubAS8okIo88snsn VsrtrgAs dstrstksnà ^dtrstunZ
àsr VÌ8sn1>aìin1inis vffrstikon-'Usàikon-IIinvsil àis Dsusümi^ullA üu srtksilsn,

unk àsn ^ntruA àsr RsvÎ8Ìon8kommÌ88Ìon,

b s 8 o ÜI i s 8 8 t :

^4uk àsn ^.ntruA àsr viràtion vrirà ?ur ?iöit niekt sinAstrstsn.

4. vis VsnsruivsrsummIunA àsr 8okvsi?. Norào8t1>ukn^ô8sll8okukt,

uuk àsn àtrug àsr virsktion unà nuvk àkôrunZ àss Vutuoktsn8 às8 Vsrvu1tunA8rutks8,

6 S8v1liÌS88t:
vsm ?vvi8vlrsn àsr Vs8okükt8kükrunA àsr VÌ8sndu1illAS8ôIÌ8okukt 3ulAsn-Vo88uu unà àsr virsktion àsr Lvinvsi-

i?srÌ8o1isn Horào8t5ànAS8siÌ8oìiukt untsr'm 8. -Vpril 1835 ubAS8skIo88önsn VsrtruAg bstrstksnà ^.btrstunA àsr VÌ8Snì>uim-

iinis 3ulAsn-vo88uu vvirà àis VsnsimÜAunA srtksiit.

^ vlsâsr VsrtmA' lautete
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Vertrag
zwischen der Eisenbahngesellschaft Sulgen-Gossau, einerseits

und
der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft, anderseits,

betreffend

Abtretung der Eisenbahnlinie Sulgen-Gossau.
Zwischen der Geschäftsführung der Eisenbahngesellschaft Sulgen-Gossau und der Direktion der Schweizerischen Nord-

ostbahngesellschaft ist, beiderseits unter Vorbehalt der Ratifikation durch die Generalversammlungen der Aktionäre, folgender
Vertrag abgeschlossen worden:

Art. 1.

Die Eisenbahngesellschaft Sulgen-Gossau tritt ihre Bahnlinie Sulgen-Gossau, beginnend bei der Nordostbahn-Station
Sulgen und endigend bei der Station Gossau der Vereinigten Schweizerbahnen, von einer baulichen Länge von 22,661,5

Kilometern mit den bestehenden Konzessionen vom 23. Mai 1872 (Thurgau) und vom 30. November 1872 (St. Gallen) an die

Nordostbahngesellschaft zu Eigenthum ab.
Die Abtretung erfolgt mit Allem, was einen Bestandtheil oder eine Zubehörde der Bahn bildet, und mit allen für den

Bau und den Betrieb der Bahn erworbenen Rechten, sowie auch mit allem demjenigen Grundbesitz, der nicht als ein integri-
render Theil der Bahnanlage anzusehen ist.

Im Fernern sind das Verwaltungs- und das Bauarchiv vollständig und ohne irgend welche Vorentnahme — soweit über
eine solche nicht eine spezielle Verständigung stattfindet — der Nordostbahn zu Eigenthum zu übergeben.

Ebenso geht der Reservefond in seinem vollen, durch die Rechnung ausgewiesenen Betrage an die Nordostbahn über.
Hinwieder übernimmt die Nordostbahn alle auf der Bahn und den übrigen abgetretenen Realitäten haftenden Servituten

und Lasten aller Art.

Art. 2.

Die Eisenbahngesellschaft Sulgen-Gossau wird in Gemeinschaft mit der Nordostbahn dahin wirken, dass anlässlich der

Ivonzessionsübertragung die Verpflichtung zur Führung von "Wagenabtheilungen I. Klasse in Wegfall kommt.

Art. 3.

Die Bahn ist frei von Pfandlasten auf den 31. Juli d. Js. zu übergeben.

Art. 4.

Für die sämmt.lichen in Art 1 bezeichneten Objekte und Rechte bezahlt die Nordostbahngesellschaft einen Kaufpreis
von Fr. 1,500,000, auszurichten wie folgt:

1. Durch Wettschlagung der Vorschüsse, welche die Nordostbahn vor dem Zeitpunkte der Übernahme der Bahn an die
Gesellschaft Sulgen-Gossau gemäss besonderer Vereinbarung geleistet haben wird.

2. Durch Baarzahlung des Restes auf den 1. November 1885.

Sowohl für die Vorschüsse als für die Restzahlung wird gegenseitig ein Zins von 4V2°/o per Jahr bis und resp. ab

31. Juli 1885 vergütet.
Art. 5.

Die Kontrahenten haben, jeder so viel an ihm, thunlichst darauf hinzuwirken, dass die Übertragung der Konzession und
die Übergabe der Bahn auf den 31. Juli 1885 erreichbar sind und stattfinden.

Sollte die Übertragung der Konzessionen nicht ohne erschwerende Bedingungen und nicht mit der in Art. 2 erwähnten
Modifikation erhältlich sein, so ist die Nordostbahn berechtigt, von diesem Vertrage zurückzutreten.

Art. 6.

Vom Zeitpunkt der Übergabe der Bahn ab tritt die Nordostbahngesellschaft in alle Rechte und Pflichten ein, welche
sich für die Eisenbalmgesellschaft Sulgen-Gossau aus dem mit den Vereinigten Schweizerbahnen unter'm 22. Juni 1876
abgeschlossenen Vertrage über die Mitbenutzung der Station Gossau ergeben; ebenso tritt die Nordostbahn vom genannten
Zeitpunkte ab an Stelle der Gesellschaft Sulgen-Gossau in den mit der schweizerischen Postverwaltung unter'm 29. August und
11. September 1874 abgeschlossenen Miethvertrag ein.

Art. 7.

Auf den gleichen Zeitpunkt erlöscht der Vertrag vom 11. April 1874 betreffend Übernahme des Betriebes der
Eisenbahnlinie Sulgen-Gossau durch die Nordostbahngesellschaft in allen seinen Theilen.
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V si'ii'ÄA
cwisobsn der Rissnbabngsssllsobakt sulgen-Lossau, einerseits

und
dsr Lobwsicerisobsn NordostbalmgessIIsobakt, anderseits,

betrstkend

Abtretung der Kis snb abnlini g Lulgen - L os sau.
/wisolum à- Lese.bäktskübrung à Risonbabngvsellsobakt Lulgen-Lossau und der Oirsbtinn der Zolrweicerise.bsn Nord-

nstbabngessllsobakt ist, beiderseits unter Vorbsbs.lt der Ratiükation duroll dis Lsnsrslvsrsammlungen der Kbtionärs, folgender
Vertrag abgesoblossen worden:

Vrt. 1.

Ois Kissnbabngsssllsobakt Lulgen-Lossau tritt ibro Labnlinio Lulgsn-Lnssau, beginnend ksi der Kordostbabn-gtation
Lulgsn und endigend bei à' station Lossau der Vereinigten Lobweicorbabnen, von sinsr bauliolmn Länge von 22,ssi,5> Kilo-
inetern mit don bestellenden Koncessionen vom 23. Nai 1872 (Lburgau) und vom 30, November 1872 (Lt. Lallen) mi dis Nord-
ostbabngsssUsokakt cu Ligentbum ob.

Ois Abtretung srkolgt mit Vllem, was sinsn Lestandtbvil oder eins Aubsbörds der Lalm bildet, und mit allen kür dsn
llau und dsn Lstrisb der Labn erworbenen Rsobtsn, sowie auob mit allem demjenigen Lrundbssitc, dsr niobt als sin iutsgri-
render 'kbsil der Laknanlago ancuseben ist.

Im Lsrnern sind das Verwaltung«- und das Lauarebiv vollständig und olms irgend wslebe Vorontnabino — soweit über
eins solobs niobt eins specielle Verständigung stattündst — der Kordostbabn cu Kigsntbum cu übergeben.

Rbenso gebt dsr Ressrvekond in seinem vollen, durek die Rsobnung ausgewiesenen Lstrage an die Nordostbabn über.
Hinwieder übernimmt dis Nordostbabn alle auk dsr Labn und dsn übrigen abgetretenen Realitäten ballenden Lervikuten

und Lasten aller Krt.

rlrt. 2.

Ois Liseubabngesellsobakt Lulgsn-Lossau wird in Lsmsinsobakt mit der Nordostbabn dabin wirben, dass anlässliob der

Koncesslonsübertragung die Verpliiobtung cur Rülirung van 'IVagonabtbeilungon I. Klasse in IVegkall Icommt.

Krt. 3.

Ois Labn ist frei von Lkandlastsn auk dsn 31. luli d. ds. c» übergeben.

Krt. 4.

Rür die sämmtboksn in Krt 1 beceiobnsten Objekte und Keebte bocablt die Nnrdostl>abngosellsobakt einen Kaufpreis
von Rr. 1,500,000, suscurivbton wie kolgt:

1. Ourob Vettseblagung der Vorsobüsse, welobe die Nordostbabn vor dem ^eitpunbte der Übsrnabme der Labn an die
Lesellsobalt Lulgen-Lossau gemäss besonderer Vereinbarung geleistet baben wird.

2. Ouroli Laarcablung des Restes auk dsn 1. November 1885.

Lowokl kür die Vorsebüsse als kür dis Restcaklung wird gegenseitig sin ^ins von 41^2^/0 per dabr bis und resp, ab

31. duli 1835 vergütet.
Krt. 5.

Oio Kontrabentsn baben, jeder so viel an ikm, tbunliobst darauk bincuwirbsn, dass die Übertragung der Koncession und
die Übergabe der Labn auk dsn 31. duli 1885 srrsiobbar sind und stattfinden.

Lobte die Übertragung der Roncessionsn niobt obns srsvbweronds Lsdinguvgen und niobt mit der in llrt. 2 orwäbntsn
Uodililcation erliältliob sein, so ist die Nordostbabn bereobtigt, von diesem Vertrags curüvbcutroten.

Vrt. 0.

Vom Zeitpunkt dsr Übergabe der Labn ab tritt die Nordostbabngessllsobakt in alle Roebte und Rlliolitsn sin, welobe
siob kür die Risenbabngssellsebakt Lulgen-Lossau aus dem mit den Vereinigten Lobwsicerbabnon unter'm 22. duni 1870 abge-
soblosssnen Vertrage über dis illitbenutcung dsr station Lossau ergeben; ebenso tritt die Nardostbabn vom genannten Zeit-

punbts ab an stelle der Lssellsobakt sulgsn-Lossau in dsn mit der sobweicerisoben Lostvsrwaltung unter'm 23. Kugust und
11. september 1874 abge.soblosssuen Nietbvertrag ein.

Krt. 7.

Kuk dsn gleioken Zeitpunkt srlösobt dsr Vertrag vom 11. Kpril 1874 betretend Übernabme des Lstriebes dsr Risen-

babnlinie sulgen-Lossau duroli die Kardostbabngssellsobakt in allen seinen 1'beilen.
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Art. 8.

Die Eisenbahngesellschaft Sulgen-Gossau ist verpflichtet, nach einem von der Nordostbahn vorgelegten und mit derselben

vereinbarten Plane (siehe Anlage) die nöthigen Uferversicherungsbauten im sogenannten „Teilen" entweder sofort selbst
auszuführen oder der Nordostbahn an die bezüglichen Kosten als Äquivalent eine Aversalentscliädigung von Fr. 20,000 zu leisten.

Art. 9.

Die vorbehaltenen Ratifikationen sind bis spätestens 4. Juli d. Js. beizubringen.
Das Ausbleiben einer Ratifikation über diesen Zeitpunkt hinaus, berechtigt den andern Kontrahenten zum Rücktritt vom

Vertrage.

rr- den 8. April 1885.
Rischotszell,

Für die Geschäftsführung Für die Direktion
der Bischofszellerbahn: der Schweiz. Nordostbahngesellschaft:

Scherb. Studer.

B. Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 14. September 1885.

Vertreten: bei Eröffnung der Versammlung: 27,432 Aktien mit 1439 Stimmen,

im Verlauf derselben 27,477 „ „ 1454 „

Die Generalversammlung der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft,

auf den Antrag der Direktion und nach Anhörung des Gutachtens des Verwaltungsrathes,

beschliesst:

Dem zwischen dem leitenden Ausschusse der Eisenbahngesellschaft Effretikon-Wetzikon-Hinweil und der Direktion

der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft unter'm 10. Januar 1885 abgeschlossenen Vertrage betreffend Abtretung

der Eisenbahnlinie Effretikon-Wetzikon-Hinweil * wird die Genehmigung ertheilt.

* Dieser Vertrag lautet:

Vertrag
zwischen dem leitenden Ausschusse der Eisenbahngesellschaft Effretikon-Wetzikon-Hinweil, einerseits

und

der Direktion der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft, anderseits,
betreffend

Abtretung der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil.
Art. 1.

Die Eisenbahngesellschaft Effretikon-Wetzikon-Hinweil tritt der Nordostbahn käuflich ab:
1. Die Bahnlinie Effretikon-Wetzikon-Hinweil von 22,157 Kilometern baulicher Länge mit allen unbeweglichen und beweglichen

Bestandtheilen, Zubehörden, Einrichtungen und Ausrüstungsgegenständen;
2. die sämmtlichen der Bahngesellschaft gehörenden Landabschnitte und dinglichen Rechte aller Art;
3. das gesammte Rollmaterial mit Reservestücken und Ausrüstungsgegenständen ;

4. den dermaligen Aktiv-Saldo der Baurechnung;
5. den Oberbau-Erneuerungsfond in seinem dermaligen Bestände;

abzüglich der Beträge, welche den unter Ziffer 4 und 5 genannten Mitteln bestimmungsgemäss bis zum Tage
der Übergabe der Bahn etwa noch zu entnehmen sein werden;

6. das Gesellschaftsarchiv, enthaltend sämmtliche der Gesellschaft angehörenden Dokumente, Pläne und sonstigen Akten,
unter Vorbehalt der Bestimmungen des § 668 des eidg. Obligationenrechtes;

7. überhaupt ausnahmslos alle der Verkäuferin angehörenden und zustehenden Sachen und Rechte aller Art, welche in
den Ziffern 1—6 nicht bereits besonders genannt sein sollten.
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à 8,

Ois BissnbabngsssIIsvbaft Lulgen-Dossau ist vsrptliobtst, naob einem von der Rordostbabn vorgelegten und mit derselben

vereinbarten Diane (siebe Village) dis nötbigen Dîlervsrsiokerungsbauten im sogenannten ^Dellen" entweder sofort selbst aus-
üutübren oder der Rordostbabn an die bssüglioben Rosten aïs Vguivalsnt sine Vvsrsalsntsollädigung von Or. 20,000 ?u leisten,

^.rt. g.

Oie vorbsbaltensn Ratibkationon sind bis spätestens 4, dull d. ds, beizubringen.
Oas Ausbleiben einer Batiilkation über diesen Zeitpunkt binaus, bereebtigt den andern Rontrabenten ^um Büoktritt vom

Vertrage.

liüriob,
Bi sol>o kss: v II,

den 8. Vpril 1885.

Dür die Dese.bäktskübrung
der Liseboks^sIIerbabn:

8 oberb.

Dür die Direktion
der sob^veiü. Rordostbabngsssllsobakt:

Ltuder.

k. Kk8eli!u88 cikp au886>'0l'l!kntlioli6n Kenkl-à^smmlung vom 14. Zoptomboi' 1885.

Vortreten: bsi DrölknunA äsr VorsammInnZ: 27,432 Vktion inlt 1139 Ltimmsn,

im Vorlaut äorsolbon 27,477 „ „ 1454

Dio donsralvorsammlunA äor Kobwoi^orisobon ^lordostbabnASsollsobalt,

ant den VntraA dor Direktion nnd naob VnbörunA des Dntaobtsns des Vsrwaltungsratbos,

bssobliosst:

Dom ^wisobsn dem leitenden Vnssoknsso dor DisonbabnAössllsobalt Dikrstikon-lVst^ikon-Dinwsil und dor Direktion

dor Lobwoi/orisobsn IsorâostbabnAossllsobaft untor'm 10. damiar 1835 abAssoblossonsn Vortrags betreilond Vbtrotung

dor Dissnbabnlinio Dikrotikon-V^et^ikon-IIinveil ^ wird die tlonelimigung ortboilt.

^ Dieser Vertrag lautet:

VSNlNAA
^wisvben dem leitenden Vussobussg der BissnbalingessIIsobakt Dllretikon-lVàikon-IIinwôil, einerseits

und
der Direktion der 8obwsi?srisoben Rordostdabngssellsvbaft, anderseits,

betretend

Abtretung der Dinie Bkfrstikon-^Vstüikon-llinweil.

à 1.

Die Bissnbabngssellsobaft Dlkretikon-V^et^ikon-Dinweil tritt der Rordostbabn käutliob ab:
1. Die Labnlinis Dtkrstikon-IVsàikon-llinweil von 22,is? Rilometsrn bauliober Dünge mit allen unbeweglieben und beweg-

lieben Lestandtbeilon, ^ubebördsn, Binriobtungon und Vusrüstuugsgogsnständen;
2. die sämmtliobsn der Labngssellsobakt gebärenden Dandabsebnitts und dingliebsn Beebto aller àt; ^
3. das gssammts Bollmatsrial mit Bssorvestüoksn und Vusrüstungsgsgenständsn;
4. den dsrmaligsn Vktiv-Laldo der Laursebnung;
5. den Dbsrbau-Drnsuerungskond in seinem dsrmaligen Bestands;

ab^ügliob der Beträge, wslobs den unter Eitler 4 und 5 genannten Mtteln bsstimmungsgsmäss bis ^um Dago
der Ilbergabs der Balin etwa novb 2U sntnsbmen sein werden;

6. das Desellsobaktsarobiv, entbaltend sämmtlivbe der DessIIsobaft angekörenden Dokumente, Dläne und sonstigen Vkten,
unter Vorbsbalt der Bestimmungen des § 663 dos sidg. Dbligationsnrevbtes:

7. ülmrliaupt ausuabmslos alle der Verkäuferin angebörvnden und austobenden Laobon und Beobte aller Vrt, wslebe in
den Adern 1—6 nivbt bereits besonders genannt sein sollten.
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Art. 2.

Die Abtretung der Bahn erfolgt auf Grund der bestehenden Konzessionen und sonstigen Rechtstitel, sowie unter
Übertragung' und resp. Überbindung aller aus denselben abzuleitenden Rechte und Verpflichtungen. Die Überbindung der letztern
soll eine vollständige Liberirung der Eisenbabngesellschaft Effretikon-Wetzikon-Hinweil von denselben bewirken.

Art. 3.

Der von der Nordostbahngesellschaft zu bezahlende Kaufpreis ist gleich dem Betrage der Guthaben der Nordostbahn

an die Gesellschaft Effretikon-Wetzikon-Hinweil, nämlich:

a) Darleihen Er. 1,100,000 nebst laufendem Zinse hieraus à 5°/o vom 1. Januar 1884 an;
b) Passivsaldo der Betriebsrechnung vom Jahr 1883 Fr. 325,780. 08 Cts., abzüglich oder zugänglich der Überschüsse

oder Ausfälle, welche sich auf der Betriebsrechnung bis zum definitiven Übergange der Bahn an die Nordostbahn
noch ergeben werden.

Der Kaufpreis ist im Wege der Wettsohlagung zu begleichen.

Art. 4.

Der Übergang der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil an die Nordostbahn hat auf den 1. Januar 1886 zu erfolgen.
Mit diesem Zeitpunkt erlöschen alle gegenseitigen Ansprüche.

Art. 5.

Die Nordostbahngesellschaft ist berechtigt, von diesem Vertrage zurückzutreten, wenn die Bundesbehörden an die

Konzessionsübertragung erschwerende Bedingungen knüpfen sollten oder die Perfektion sich aus welchem Grunde immer über
den 30. September 1885 hinaus verzögern würde.

Art. 6.

Für diesen Vertrag wird die Ratifikation der Generalversammlungen der Aktionäre beider Kontrahenten vorbehalten.

ZYirich, den 10. Januar 1885.

Für den leitenden Ausschuss Für die Direktion
der Eisenbahngesellschaft Effretikon-Wetzikon-Hinweil: der Schweizerischen Nordostbahngesellschfift:

Der Präsident: S tu der.
.T. P f e n n i n g e r.

- IS -
^rt. 2.

vis ^.btrotun^ àor Lubn srkol^t auk Vrunà àor bvstobsnàen Xon?sss!onon unà sonstige» Itsobtstitol, sovvio untor Vlivr-
truKunz; unà rosp. ÔborbinàunA ullsr aus àonsolbsn ub^uloitonàsn Usobto unà VorptliobtunAsn. vis ílborbinàunA àor Ist^torn
soll sino vollstûnàiAg Vibsrirun^ àsr Vissnbubngosollssbukt Vlkrstilcon-IVotzilron-IIinvvsil von àsnsolbsn bsvirlrsn.

àrt. 3>

vor von àor HoràostbubngsssIIsebukt ?n bs^uklsnàs Xuukprois ist ^lsioli àsm vstra^s àor Vutbubvn àor Noràostbalm

un àis Vvsollsobukt VlkrotiIron->Vst^ikoll-lIinvsiI, nümlivb:
vurloilisn Ir. 1,100,003 nobst luukonàsm ^inss Iiioruus à S^/o vom 1. àunuur 1884 un;
vussivsulào àsr vstrisbsrosbnunA vom àubr 1333 vr. 325,780. 08 Vts>, ub^üAlioll oàvr Z!ugünAlioI> àsr Übsrsobnssv

oàsr áuskûlls, welobs siob auk àsr LstrisbsrsobnunA bis sum àsknitivsn ÜlbsrAunxs àor vubn un àis bloràostbabn
noolr orAsbsn wsràsn.

vor Xuukprois ist im VvZs àor VsttsobluZunA ^n boZIsivbon.

àrt. 4.

vor vbor^unK àor vinio vkkrotikon-Vàibon-IlinvvLil un à!o Mràostbulin but unk àsn 1. àunuar 1830 2n srtolxsn.
Ait àiosem Asitpunlot srlösvbsn ullo AszsnsoitÎAen àsxrûobs.

àt, S.

vio l^oràostbsbvAsssIIsobukt ist berovbtixt, von àiesom Vsrtruxs ^urüokvmtrstsn, vvonn àis Ilunàosbsbôràsn un àis

I<on2ossionsübsrtrsAung srsobvvsrsnào vsàinAunKen lrniipksn sollten oàor àis vorkobtion sisli uns wsloksm vrunàs immor über
àsn 30. Loxtombor 1335 liinsus vsr^vAsrn vviirào.

^rt. 0.

Vur àivssn Vortrug vvirà àis Rutikkution àor VsnoruIvsrsummlnnAsn àor ^Ictionürs bsiàsr vontrubsnton vorbobultsn.

^üriob, àsn 10. àunnur 1885.

vür àsn loitenàsn ^ussobnss vlir àis virslrtion
àor VissnbubnASsollsoliukt Vàtilion-^Vskiloon-IIinn-sil: àsr Lobvvoi^orisolivn Foràostb«lmALSslIsoI>M^

vor vrusiàont: 3 tu à s r.
,1. vksnnin^sr.
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